
Wiesbadener Tagblatt
Druck und Verlag : öQ » Erscheinungszeit :

Nr . 296 88 . JahrgangMontag , 16 . Dezember 1940

Englische Ernährungssorgen
Die Wirkung der deutschen Gegenblockade wird von Tag zu Tag fühlbarer
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kanischen Missionen gehören und sich aus dem Wege nach
England befanden . Die „ Western Prince "

habe auch eine
Anzahl zweimotoriger Bombenflugzeuge an
Bord gehabt . _ __ _ _

Ergebnislose Jagd
Sämtliche Einheiten der britischen Südatlantikflotte suchte »

de « Zerstörer der „ Carmwon Castle "

Berlin , IS Dez . Aus Montevideo wird gemeldet : die von
sämtlichen Einheiten der englischen Südatlantikflotte unter¬
nommene Jagd nach dem deutschen Hilfskreuzer , der in einem
Seegeiecht den englischen Hilfskreuzer „ Carnavon Ca stle "
schwer beschädigte , ist e r g e b n i s l o s geblieben . Diese Mit¬
teilung machte Kapitän Frank Pegram . der Kommandant
des in Montevideo eingelaufenen Südatlantikflaqgichiffes
„ Enterprise " am Freitag .

» -Mgspreike : Für 2 Wochen 94 Rvf .. tut einen Monat RM . 2.—. «tylchlietzlich TraglohnXurcft Oie Post bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Rvf Bestellgeld . Einzelnummern 10 Rpf .Xie Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Ansvruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Blätter spreche » . Sollte man fich in den amtlichen Kreisen
Englands vielleicht doch daran erinnern , dah der norwegische
Feldzug einst mit grchen „ Siegen " für England begann ?
Als , solche wurden damals die Landung in Andalsnes und die
Einfahrt in den Narvik - Fjord gewertet . Sollten solche und
ähnliche Erinnerungen doch zu denken geben ? Die Italiener
haben gar kein Hehl daraus gemacht , dah hier einer jener
Wechselfälle eintrat , die jeder Krieg mit sich zu bringen
pflegt . Sie haben aber zugleich auch nicht den mindesten
Zweifel daran gelassen , dah ein sicher Wechselfall nicht
ihren Glauben an den Endsieg zu erschüttern
vermag . Die italienischen Zeitungen stellen vielmehr mit
Recht fest , dah es gar nicht darauf ankommt , ob hie : und da
einmal ein Geländeverlust eintritt , sondern lediglich auf das
strategische Endziel . Dah das Endziel erreichr werden wird ,
nämlich der totale Sieg über England , daran aber kann heute
niemand zweifeln . Die Leiter der englischen Politik brauch¬
ten angesichts der schweren Schläge , die das Jnselreich ein¬
stecken muh , einen P r e st i g e f a l l . Um den zu erreichen , und
um wenigstens einmal nicht nur von Niederlagen und von
versenkten englischen Schiffen sprechen zu müssen , setzten fie
Kräfte ein und verbrauchten Kräfte , die hnen an anderen
Orten und zu anderen Zeiten fehlen werden . Das grohe Bild
ändert fich durch solche Episoden nicht . Es wird , sü erklärt das
„ Eiornale d '

Jtalia "
, den Engländern nicht gelingen aus dem

Ring , der im Mittelmeer um sie gelegt wurde , zu entwischen
und es wird ihnen , so ergänzen wir den Satz , nicht gelingen ,
ihrem Schicksal zu entgehen .

Europa blockadefest
Bon Wilhelm Ackermann

Als im Lause des Sommers dieses Jahres Ateldungen
über einen schlechten Ernteausfall , namentlich an Körner¬
früchten . in Europa auftauchten , glaubte man in England ,
daraus neue Hoffnung für einen endlichen Erfolg bei
Blockade schöpfen zu können . In den Zeitungen jagten sich die
Borausiagen einer allgemeinen Hungersnot auf dem Kon¬
tinent . und die Beschäftigung mit diesem angenehmen Tbema
artete schiiehlich in eine regelrechte ernährungswirtschaftliche
Jllusions - und Ereuelvropaganda aus . Die in die deutsche
Besetzung einbezogenen Länder würden verelenden , ihre
Menschen mühten verhungern , um so sicherer , als Deutsch¬
land zur Behebung seiner eigenen Notlage die vorhandenen
knavvxn Vorräte in den besetzten Gebieten bis aufs letzte
ausplündern werde . Die Folge wurden Revolten gegen die
Besatzungstruppen kein , und all das treibe kchliehlich zum
Zuiammenbruch . Das erste Wafier in diesen schäumenden
Wein der Begeisterung über solch naben Erfolg des „ Gene¬
rals Hunger " wurde durch die Tatsache gegossen . dah Deutsch¬
land selbst nicht nur von einer Mihernte verschont blieb ,
sondern eine gute Getreide - und eine Rekordernte an Kar¬
toffeln und Rüben zerzeichnen konnte . Damit brach dann
auch itbon die menschenfreundliche Erwartung der deutschen
Ausplünderung der besetzten Länder mit allen kühn gezoge¬
nen Folgerungen zusammen . Blieb also nur noch die Hoff¬
nung auf die unmittelbare Vlockadewirkung gegenüber den
westlichen Landern : Holland . Belgien . Dänemark vor allem ,
deren starke Viehwirtkchaft in erheblichem Umfang von der
Zufuhr ausländischer Futtermittel abhängig ist . Man . sichte
m London auf der Tatsache , dah sich dieser Einsuürbedarf .

Ein besonders fetter Brocken geschnappt
.Wester » Prince " mit Flugzeuge » , Muuitio » mrd Lebensmittel » für E » gla » d gefunkeu — Der kanadische Munitions -

mimster und mehrere Kriegslieferanten unter de » Fahrgäste »
Berlin , 15 . Dez . Mehrere Meldungen aus New Bork be¬

sagen Übereinstimmend , dah der britische Dampfer „ Western
Prince " von einem deutschen Unterseeboot torpediert
wurde . Das Schiff ist inzwischen , wie keine Reederei dekannt -
gab , gesunken . Rach einer Reutermeldung aus New Aork
erklärte die Schiffahrtsgesellschaft „ Furneb Withv

"
, der kana¬

dische Munitionsmini st er habe sich unter den Pas¬
sagieren dieses Schiffes befunden . Die „ New Bork Daily
Mirror "

schreibt in der heutigen Sonntagsausgabe , anher
dem kanadischen Munitionsminifter hätten sich noch dessen
Assistent Woodward , Finanzberater Scott und der
Generaldirektor Taylor vom kanadischen Munttionsamt
an Bord befunden . Anher einer beträchtlichen Anzahl von
Flugzeugen habe die „ Western Prince

" 10 000 Ton¬
nen Munition und Lebensmittel als Ladung an
Bord gehabt . „ New Bork Sun "

teilt ergänzend mit , die Mehr¬
zahl der 60 Passagiere seien Engländer gewefen , die zu amerj =

as . Berlin , 16 . Dez . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftlettung . ) Wieder find int Atlantik zwei britische
10 000 - Tonner torpediert worden . Dah eins dieser
Schiffe ein mit besonderen Kühlanlagen für Lebens -
mitteltransvorte ausgestatteter Frachter war . ist für die Eng¬
länder besonders schmerzlich , da fie in der letzten Zeit drei
solcher modernem Kühlschiffe verloren . Es ist also einiger -
magen verständlich , wenn der britische Ernährungsminister
W o o l t o n . der jetzt Tag für Tag redet , erneut an seine
Landsleute appelliert , noch , sparsamer zu leben , und wenn
er weiterhin ankündigen liefe , dah die Fleischration in Kürze
herabgesetzt werden müfie . Deutschland , so erklärte er . ver¬
sucht durch keinen Handelskrieg mit aller Gewalt England
auszuhungern . „ Aber wir find immer noch nicht ver¬
hungert "

. fugte dex Minister hii
Trost für die Bevölkerung eines
Hoffnungen auf die Aushungerung
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an . Berlin , 16 . Dez . Angesichts der katastrophalen Ge¬

samtentwicklung sieht auch das britische Jnformations -

Ministerium ( lies Lügenminifterium ) sich vor eine

schwierige Aufgabe gestellt . Seine Leistungen werden von der

gesamten englischen Presse stark kritisiert . Also versucht man

es wieder einmal mit einem neuen Mann . Der bisherige

Generaldirektor Frank Pick verschwindet und wird durch

den bisherigen Chef der Zensur Sir Walter M o n k t o n er¬

setzt . Pick , so heiht es , habe sich mit sämtlichen Leuten , mit

denen er zu tun gehabt habe , überworfen , mit den Leuten

seines Ministeriums ebenso wie mit den Journalisten und

Verlcgern . Die Presse verlangt von dem neuen Mann vor

allem eine größere Einheitlichkeit in der Nach¬

ri ch t e nv o I i t i k. Es ist ihr offenbar ausgegangen , dah

man nicht dauernd einander widerkprechende Meinungen

bringen kann , am wenigsten über Die Lage des eigenen

Landes .
Im Augenblick möchte das britische Jnformationsmini -

sterium die Engländer von dem Kumme : über die so überaus
wirksame deutsche Gegenblockade und über die nicht weniger
wirksamen deutschen Luftbombaidements mit Sieges¬
meldungen über die Erfolge in Griechenland
und in Ägypten hinwegtröften . Man geht diesen Lügenneg
umso lieber , als die englische Jllusionsagitotion ja schon von
dem Augenblick an , als die deutschen Lergeltungsschläge für
die Engländer fühlbar wurden , mit oem Argument arbeitete ,
dah der Krieg im Mittelmeer entschieden werde . Wir haben
bann in der letzten Zeit immer wieder vernommen , dah man
Italien „ aus dem Kriege Herausbore » "

müfie .
da man dann endlich die jetzt im Mittelmeer gefesselten eng¬
lischen Kriegsschiffe für die „ Atlantikschlacht

" frei bekommen
würde . Die neuesten Schiffsversenkungen im Atlantik c erden
diesen Wunsch nur noch verstärkt haben . Er zeigt der Welt
überaus klar , wie schmerzlich es für die Engländer ist . auch
im Mittelmeer und an defien Küsten kämpfen zu müssen . Des¬

halb haben die Engländer auch das Vorrücken der Griechen
Bros aufgemacht und gefeiert . Das gleiche gilt jetzt für das
Vordringen englischer Truppen über Sidi e 1 'Barani ,
also in der ägyptischen Wüste . Es finden iich in engli

'
chen

Kommentaren Siegeshymnen , die diese Kämpfe geradem als
den Aniang vom Ende , aber nicht etwa :ur die Engländer ,
sondern für die Achse hinstellen . Bemerkenswert ist aber noch ,
dah die amtlichen englischen Berichte zurückhaltender sind als
diese englischen Leitartikler , dah auch Churchill fich bei
der Bekanntgabe der entsprechenden Meldungen einer Be¬
scheidenheit befleifeigte . die nicht recht übereinstimmt mit dem
Jubel über die „ Gröhe des Sieges

"
, von der einige englikche

Britische Ablenkungsmanöver
( Eigener Drabtbericht unterer Berliner Schriftleitung )

wt . Zu dem Veriorgungsthema ist ein Vortrag im
Londoner Rundfunk , der sich ausnahmsweise einmal
durch Sachlichkeit auszeichnet . sehr interessant . Wenn
wir auch die Angabe , dah England bisher seine Schifssver -
luite durch ben Raub neutraler Schiffe und ber Tonnage der
ehemaligen Verbündeten auszugleichen vermocht hätte , als
eine bei üblichen Jllusionslügen werten müfien , so ist doch
das Eingeständnis beachtlich , dafe London trotzdem weitere
Tonnage brauche , da das Eeleitzugsystem die Transporte
aufeerordentlich verlangsame . Auherdem sei zu berücksichtigen ,
daß zahlreiche Handelsschiffe als S i l f s £ r e u t e r eingesetzt
werden mühten . Viel m wenig beachtet würden die Ton¬
nagebedürfnisse der britischen Wehrmacht ,
» eit Kriegsausbruch keiey z . B . kanadische Truppen nach
ErohbritaNnien und Westindien , australische und neusee¬
ländische Einheiten nach Erohbritannien und dem Nahen
Osten , schliefelich indische Regimenter nach Ostafrika und
Ägypten gebracht worden . Diese Truppen müfeten ständig mit
Nahrungsmitteln und Munition versehen werden . Der Ein¬
fuhrbedarf der britischen Insel selbst sei aufeer¬
ordentlich gediegen . Die zu Geleitzügen zusammen -
»ustellenden Frachter verlören oft tagdange Wartezeiten , bis
alle Schiffe im Ausgangshafen versammelt seien . Dann

richte sich die Geschwindigkeit nachdem lang¬
samsten Schiff . Aus eigener Erfahrumz konnte der Vor¬
tragende bestätigen daß das festgesetzte Rormaltemvo von
acht Knoten in der Stunde fast nie eingehalten werden könne .
Eine Fahrt , die früher 72 Stunden beansprucht habe ,
dauere jetztachtbisneunTage . Hinzu komme , dah die
Geleitzüge oft grohe Umwege machen müfeten . um einem ge¬
meldeten Angreifer auszuweichen . „ Früher bezogen wir "

, so
sagte der Spreche : wörtlich , „ unsere Butter aus Dänemark ,
wozu ein Dampfer 24 Stunden brauchte . Heute beziehen
wir unsere Butter aus Australien und Neuseeland , wozu eine
Schiffsreise von mehreren Wochen nötig ist . Unser Bau¬
holz . das wir früher aus dem nahen Skandinavien bezogen ,
kommt jetzt aus Kanada . Auch Eisenerze , die früher aus
Schweden und Belgien kamen , müfien jetzt <rucr über den
Atlantik herbeigeschafft werden . Mit Anbruch des Win¬
ters wird die Schiffahrt nach England schwieriger und ge¬
wagter . die Schiffe können jedoch nicht aushörem ihre Ladung
nach Erohbritannien zu bringen .

" '
Nach diesen Ausführungen eines englischen Fachmannes

benötigt Erohbritannien . um die dringendsten Einfuhren
sicherzustellen . dreimal so viel Tonnage wie in
Fuedenszeiten . Trotz der zusammengeräuberten neu¬
tralen Schiffe find die Verluste , die unsere ll - Voote . unsere
Bomber und ltberkeestreitkräfte der englischen Handelsflotte
hergebracht haben , nicht mehr zu ersetzen . Die Produktions¬
kapazität der englischen Werften geht durch die Vergelttings -
angriffe der deutschen Luftwaffe mit jedem Tage zurück . Die
Amerikaner haben den Engländern zu verstehen gegeben , dafe
sie vorerst überhaupt nichr in der Lage sind , für London
Schiffe zu bauen . Das hat dazu geführt , dah die sonst stark
befahrene Linie nach Südamerika eingestellt werden muhte ,
und bas ». B . in Argentinien bas für Englanb bereitgcfteute
Fleisch nicht in vollem Umfange verschifft werden , kann . Der
britische » anbei in den wett abhtgenöen Aufeenbezirken , wie
etwa in China , kommt völlig zum Erliegen . Alle Versuche
Churchills , die Wirkung der deutschen Eegenblockade zu be -
itretten .. sind darum ebenso sinnlos , wie die lächerlichen
Beschonigungsmethoden . die er den durch die Vergeltüngs -
gngriffe unserer Luftwaffe entstandenen Riesenschäden gegen¬
über anwendet . Wohin England auch blickt , es ist überall
ohne Chance , und die Fortsetzung des Blutvergiefeens ein
Verbrechen , weil die Möglichkeit , doch noch den Sieg zu er¬
ringen , für England nicht mehr gegeben ist .

6 Ausaaben « « ft &aw » na^ mutag «.
$ Geschäftszeit : » Uhr morgen » bis l Uhr abends außer Sonn . u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage « alm « Büro Berlm -Wilmersborf

letzt von der Blockade abgerugelt . immerhin auf rmnWertzd
7 Millionen Tonnen lahrlich beläuft .

inzwischen und einige Monate ins Land gegangen , und
noch zeigt sich kein Anzeichen der katastrophalen Lage , die fick
England frohlockend errechnet hatte . Gewife find in den
meisten europäischen Ländern Rationierungsmafe -
nahmen notwendig geworden , die zum Teil , wie in der
Schweiz , oder , n Schweden , schärfer ausgefallen find , als bei
rechtzeitiger Emfubrung notwendig gewesen wäre . Aber die
sroge Offensive des „ Generals Hunger " läfet auf sich warten ,
und das deutsche Institut für Konjunkturforschung untersucht
in seinem letzten Wochenbericht die Gründe für diese neue
englische Enttäuschung . Es stellt vor allem einen schwer¬
wiegenden Trugschluh hinsichtlich des Einfuhrbedarfs an
Futtermitteln . der holländischen und dänischen bäuerlichen
Deredelungswirtschaft fest . Der grofete Teil djeser Einfuhren
MMlich ist bisher wieder reexportiert worden , in Gestalt von
Fleisch , Speck , Eiern . Butter und anderen Fetten , und zwar
überwiegend — nach England . Hier schneidet also die eng¬
lische Blockade in erster Linie ins eigene Fleisch . Wenn
letzt diese fremden Futtermittel fehlen , wenn infolgedessen
der Viehstavtt in den betreffenden Ländern eingeschränkt
worden ist . Milchkühe , Schweine und auch Geflügel , so be¬
deutet das nur sehr bedingt eine Verschlechterung der eigenen
Ernahrungsbasls . Und soweit sie vorhanden ist . wird sie aus¬
geglichen durch das Freiwerden von Jnlandgetreide und
Kartoffeln zur menschlichen Ernährung , die bisher in ben
Xterntagen roanberten . Es bandelt sich also in ben Ländern
nut bisher exportierender Landwirtschaft nur um gewisse

eIlungsmafenahmen . die auch bereits weit¬
gehend durchgefuhrt lind . Ganz abgesehen davon , dah dort
auch noch erhebliche Futterreserven vorhanden find , deren Ver -
^ elungsprodukte in Gestalt von Schweinefleisch . Eiern und
Geflügel einstweilen nach dem Forttall des englischen Mark¬
tes der deutschen Versorgung zugute kommen können .
. .. Aber selbst wenn diese Vorräte verbraucht sind , besteht
für die Ernährung dieser Länder keine Bedrohung , wenn
die landwirtschaftliche Erzeugung auf die gegebenen Not¬
wendigkeiten eingestellt wird . Das ergibt sich nach dem In¬
stitut für Konlunktunorschung aus folgender Überlegung :

„ Deutschland ( Altreich ) vermag sich mit seiner ihm zur Ver -
rugung . stehenden landwirtschaftlichen Nutzfläche von 42
Hektar ie 100 Einwohner zu 83 v . H . selbst mit Nahrungs -
mttteln zu versorgen . <yur eine vollständige Bedarfsdeckung
wurde mithin theorettsch ein Nahrungsraum von 51 Hektar
landwirtschaftlicher Nutzfläche erforderlich sein Dagegen
mrsugen Danemar .k und Norwegen ( als Wirt -
töaft ^ jnbeit fleUben ) über 65 Hektar und Frankreich sowie
Belg l en - Hol land ( wieder als Wirtschaftseinheit )
über 62 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche je 100 Ein¬
wohner . Der Nahrungsraum ist hier also erheblich gröher .
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Fast 80 000 holländische Arbeiter in Deutschland beschäftigt

Amsterdam , 14 . Dez . Wie die holländische Fachzeitschrift

„ De Arbeidsmarkt " mitteilt , sanden in der Zeit zwischen dem

20 . Juni und dem 2 . November d . I . 79 012 holländische Ar¬

beiter in Deutschland Beschäftigung . Bei rund 27 000 von

ihnen handele es sich um Grenzarbeiter .

Auslands - Instituts einen

ung der deutschen

Wort des Führers wahrzumachen , das er in den ersten Stun¬

den dieses Krieges aussprach : „ Die deutsche Jugend aber

wird strahlenden Herzens ohnehin erfüllen , was der national¬

sozialistische Staat von ihr erwartet und fordert .
"

oierung , Admiral Dar Ian , sowie die Generale de la

Laurencin und Laure und , mehrere hohe ' ranzosnche
Beamte anwesend waren . Botschafter Abetz vollzog hrer ine

feierliche Übergabe an Admiral Darlan mit folgenden Worten .

Herr Admiral ! „ „ „ , .
Der Führer hat bestimmt , daß zum 100 . Jahrestag der

Überführung Napoleons nach Paris sein Sohn , der HetE

von Reichstadt , von seiner bisherigen Ruhestätte m Wien

nach Frankreich übergeführt und an der Seite seines Baiers

beigesetzt wird . Ich habe die Ehre , im Namen und un Auf -

trag des Führers . Ihnen , Herr Admiral , den Sarg des

Herzogs von Reichstadt zu übergeben .

Admiral Darlan dankte dem Botschafter im Namen bei

französischen Regierung dafür , daß man Frankreich den Sohn

seines Kaisers zurückgegeben habe .

Unter dumpfem Trommelwirbel wurde der Sarg sodann

von Angehörigen der französischen Gendarmerie in den Dom

getragen , wo vor dem Hauptaltar ein Poümm , geschmückt mit

den französischen Farben , errichtet war . Unter Orgelspiel und

begleitet von Fackelträgern wurde der Sarg am Grabe Nap ^
leons vorbeigetragen und vor dem Hochaltar aufgebahrt . Nach

kurzen Gebeten der Geistlichen übernahm eine Abteilung der

französischen Gendarmerie die Toten - , und Nachtwache .

Kriegseinsatz - er Hitler - Jugend
Ansprache des Reichsjugendführers auf dem Appell in den Pharus -Sälen
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sich eine führende Stelle in der Welt euckert habe , io muffe

es heute die Aufgabe fein , im Zeitalter der nationalsozia¬

listischen Revolution in der von ihren Triebkräften aus¬

gehenden Neuordnung Europas die deutsche Sprache ju der

weltgeltenden Sprache zu machen . Die 15 bis 20 Millionen

Deutschen , die im europäischen Ausland und tn Ubersee siedeln

und arbeiten , seien die besten Werbekräfte für unsere herrliche

Muttersprache . , , ,
Gegenwärtig wirkten in mehr als 80 kulturellen

Mittelpunkten Europas , Amerikas und

Asiens die Beauftragten der deutschen Akademie , wo sie

mit den geistigen Schichten Fühlung nehmen , die deutsche

Sprache lehren und vom deutschen Kulturschaffen künden .

Präsident Siebert schloß : Im Sinne des Führers wollen

wir arbeiten : hin auf den endgültigen deutschen Sieg , auf die

Ausbreitung der deutschen Sprache , auf die Befruchtung

der Menschheit durch die deutsche Kultur . Und

in dieser letzten gewaltigen und großen Aufgabe sollen das

Deutsche Auslands -Institut und die Deutsche Akademie starke

geistige Waffen des Führers und die deutschen Nation an dem

ungeheuren Aufbauwerk für die Zukunft unseres Volkes , des

Abendlandes und damit der ganzen Welt sein .
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Eine großmütige Geste des Führers
Überführung der sterblichen Überreste des Herzogs von Reichstädt nach Paris

Die Weltgeltung der deutschen Sprache
Starke geistige Waffe des Führers ie Aufbauwerk für die Zukunft

eine Frau peinlicher ist als wenn sie ihr .Raffinement ntdjf
werden kann . Dazu der elegisch gewordene Carlo , der als Kanzler -

chef alle 22 Regierungen überdauert , die Staatsanweisungen gibt

und im übrigen das heißt immer Aufbauarbeit mit je . — „

Berlin , 14 . Dez . Großdeutschlands Jugend rüM jj
“ K

neue Krfegswinterhilfswerk . Der Rerchsiuge ^ Mrer hat ch

am Samstagvormittag bei einem vom DeuiWaMender
übertragenen feietlitffen Eronnungsavvell tn Pharus

Sälen im Berliner Norden für die kommende Aufgaben Rich¬

tung und Ziel gewiesen . In seiner Ansprache nchrü er . nach

Begrüßungsworten an die HI - und den ^ E -Angchmig

der neuen Gebiete u . a . aus : Das Wtnterhtlsswerk

ist für uns alle der sozialistische Ausdruck für sie Salhtng

unseres Volkes . Es ist wohl das überragendste Ge¬

mein ? ch a f t s w e r k. und es dürfte keinen überzeugen¬

deren Stimmungsbericht über diese selbstlrsie Muknahme

deutschen Nation geben als die Resultate , ine dre brsher ^ en

Winterhilfswerte gehabt hüben . Wo es

listifchen Einsatz gebt , da « , die Jugend nicht tehlen . Heer ftt

ihre Tat eine Selbstverstanültchkelt . Sozialrsmus und

Jugend sind immer aufs engste mttetnander

verbunden . Und gerade tm Etnsatz fur das WvW hat

sie Gelegenheit , ihren Willen zur Bewahrung zu beweisen .

Der Reichsjugendführer wies dann darauf hin , daß im

Rahmen der Kriegsarbeit der Hitler - Jugend

die vormilitärische Ertüchtigung der 16 - bis l ^ ahtigen erv »

außerordentliche Aktivierung , vor allem

formationen der Motor - , der Marlne - und der Slieger - ÖJ .

erfahren hat . Die Jugend leistete Hilfsdienste für ine .Polizei

und den Luftschutz : sie stellte Hilfskräfte mr die Reichsvch .

die Reichsbahn und andere Behörden . Me wrrtte mtt bei der

Verteilung von Bezugscheinen . Der BDM . stellte . sich den

kinderreichen Familien , dem Bahnhofsdienst der NSV . •

Hilfsdienst der braunen Schwestern , dem Roten
^

Krmiz . den

Kindergärten usw . zur Verfügung . Besonders " ber zeigfe M

der Kriegseinsatz der Jugend in der Betreuung lener Volks¬

deutschen , die ins Reich heimgekehrt sind . Der Landdrenst der

Hitler - Jugend hat den Bauern spürbare Sllfe gebracht . Un¬

zählige Arbeitsstunden vergingen für das Packen unb öie Ver¬

teilung von Feldvostväckchen . Allein tm erTten ^ l! ^ nr̂
" a

find 1 091 000 Jugendliche sum zusätzlichen

Kriegsdienst eingesetzt gewesen , und tm letzten

Winter wurden vom BDM . 323000 Stück selbschngefertlÄer
Kleidungsstücke und Spielsachen der NSV . uLergebm ^

Dte

Jugend war mit großer Begeisterung und innerem Schwung

dabei . Ihr Einsatz für das Kriegswinterhiliswerk wll letzt

durch die Straßensammlung ihre Krönung « nähren . Csi heat

an euch , so betonte der Reichsiugendftihrer , daftlr einzutreten ,

daß das stolze Ergebnis des Voriahres in Hohevon last

9,3 Millionen Reichsmark diesmal durch werter gesteigerten

Einsatz noch übertroffen wird . Handelt tn dem Geist der die

Jugend der Kampfzeit schon beseelt hat , zeigt Charakter . Ge¬

sinnung , Leistung und Können . Zeigt vor Mem auch Engla ^ ,

daß hier in Deutschland eine Armee steht , wie sie Grr « -

britannien selber nicht kennt , zeigt , das ihr bereit seid , das

als zu einer vollständigen ^ Selbstmnsorguug uöAwaxe .

Es ist mithin noch ein Slcherhettsfaftor von anfebnlrwer
Größe vorhanden .

"
. . _ .. ,

Wenn bei dien bisherigen Exvortlandernwie Danemar ^ tuid

Holland also einige . Umstellungen der Produktion eeimen .

so ist die Lage in Frankreich etwas anders . Es 1,|rf ° e ; annt -

lich seine Landwirtschaft stark vernachlaffigt : sie ist vielfach

zur extensiven Wirtschaftsweise ubergegangen . Aber der

Grund und Boden ist ia vorhanden , und es bedarf . nur der

Jntenjivierung seiner Ausnutzung ., der Steigerung der land¬

wirtschaftlichen Erzeugung , für die alle , .Möglichkeiten vor¬

handen sind , und die auch bereits mit staatlicher Unterstützung

in Angriff genommen ist . Wenn rur den . französischen
Bauern an die Stelle der früheren Abiatznöle letzt eine ge¬

steigerte Nachfrage nach seinen Erzeugnissen tritt , w ^ er

dieser neuen Lage schon tnr eigenen Äfteresfe Äemmtna

tragen . Daß in den ausgesprochenen . Agrarländern des ow

ostens ernsthafte Ernahrungsschwierigketten auftauchen konn¬

ten . in Verfolg der dlesiahrigen schlechtenErnte . wagt
man selbst in London nicht . , zu behaupten , tote

sind zwar in ihren normalen . Ausfuhrmoglichkeiten be¬

schränkt . aber der Ru ckhal t an de r d euts chen W , rt -

der Lage ist . sich trotz der englischen . Blockade zu ernähren .

Nicht in der früheren teilweisen Üppigkeit und Beaueinlickü

leit , und nickt ohne besondere Anstrengungen auf bestimmten

Produktionsgebieten , aber tedenfalls ohne alle KaMtrophen -

erscheinungen . Was die englische .Blockade ^ uktischbewirk

ist nichts anderes als bte Besinnung bereu r o v a -

i f dj e n Länder auf die Möglichkeiten , die lich ihnen unter -

einander bitten . im Austausch und in der Zusammenarbeit
Hnh ift aar fein Trugbild , sich vorzustellen . sie bei Der einzige Sohn Napoleons aus ieiner . zweiten Ehe mit

der österr .eichffchen Erzherzogin Marie Louise bat e,n tragi¬

sches Schicksal gehabt . Napoleon sab in dem Knaben ( ged . 20 .

3 . 1811 ) seinen Nachfolger der als Kaiser vou . rrans „ lch bw

Napoleon - Namen tn alte Zukunft tragen sollte Aber die

Ausrufung des Knaben zum Kaiser Napoleon
1814 und im Juni 1815 fand weder bei dem französischen

Volke noch bei den europäischen Großmächten Anerkennung .

Am Hof feines Großvaters , des österreichischen Kaisers Franz

wird er erzogen . Als verzog -franz von Reichstädt lcht «

so gut wie in der Verbannung . In ^ r Hoftumgltste rangierte

en hinter den Erzherzogen . Ain 22 , ..Pull 183 - rafft den . schon

lange kränkelnden Einunbzwanzigiahrlgen um besten , Leben

sich ein Kranz von Legenden ranft . eine Lungenentzündung

EFn Frankreich ist die Erimierung an den Sohn des

großen Korsen nie verstummt . Als sich der . Reffe 1852 »um

Kaffer machte , übernahm er bewußt die FtMon einer Thron¬

folge des zweiten Napoleon . Daher sein Titel Kaiser Napo -

leon HI Von den Veteranen des Korsen und den Bonavar -

tisten wurden lange Zeit Anschuldigungen gegen Metternich

erhoben , dem man sogar vorwarf , aus volitis -̂ n Gründen

michts gegen die K ^ onkbeit des verzogs 'von Re ' hstadtunter -

nommen zu haben . Aber diese Vorwurfe haben sich laitoft als

falsch erwiesen . Die Rückkehr der sterblichen . Überreste des

Napoleon - Sohnes nach Frankreich setzt den Schlußstetn unter

das tragische Schicksal der Napoleon -Familie . Song bleibt

das letzte Wort , das der Knabe durch , einen Diener , an Jemen
ißater ausrichten ließ : „ Sagen Sie ihm . daß ich ihn immer

liebe . Napoleon bat von diesem Bekenntnis me erfahren .

__ -LI« v IV O
uiw itn uuiiucu uu «, immer Aufbauarbeit mit seinen Stein¬

bauklötzchen
“
reibt ( in angenehmer Eelastenheit Walter 6of la )

her fuchsgewandte Staatssekretär , der es mit „ ich freue mich
hält ( Ludwig Kepper ) und die lebendige Betriebsamkeit des

Rundfunkreporters I . P . Dornseif , der den eingebauten

Sprechapparat bedient und seinen Posten mit rasender Wirbelig¬

keit und aller ersordeften Indiskretion betreibt .
Das Staatszimmer der 340 Kopfe zählenden Republik hatte

L . R e 8 en t r o p erlesen vornehm und zweckmäßig ausgestattet .

Die tolle Sache wurde unter Direktor Müllers Spiel -

leilung mit einer wirbelnden Spiellust erfüllt , kräftig oorgetraaen
und als Alk vom ausverkauften Hause mit schallender Heiterkeit

heSanft Dr . Heinrich Reichert .

Stuttgart , 15 . Dez . Der Präsident der Deutschen Aka¬

demie , der bayerische Ministerpräsident Siebert , hielt in

der Stadt der Ausländsdeutschen , Stuttgart , vor , den Freun¬

den und Mitgliedern des De : ‘ ' x “

Vorttag über die Welt

Berlin . 14 .
'

Dez . Anläßlich der 100 . Wiederkehr der

Überführung Napoleons von St . Helena nach Panshatoer

Führer Marschall Pötain mitgeteilt , das er sich entschloßen

habe die sterblichen Überreste des Sohnes Napoleons ,

des Herzogs von Reichstädt , dem franzosiichen Volke zur Bei¬

setzung im Invalidendom zu übergeben .

Marschall Pttain hat dem Führer fernen und des ft -m -

zofischen Volkes Dank für diese gronmutige Geste zum Ausdruck

gebracht .

Die Feier im Jnvalidendom

Paris , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Anläßlich der Über¬

führung der Gebeine bes Sohnes Napoleons , des Herzog s

von Reichstädt , von Wien nach Paris empfing Botschafter

Abetz am Samstag in Gegenwart bes ftanzonnyen Bot¬

schafters be Sri non die deutsche sowie die französische und

ausländische Presse , um in kurzen Worten die Bedeutung die¬

ses Ereignisses darzulegen . Im Anschluß daran begaben sich

die Gäste zum Jnvalidendom . wo gegen 1 Uhr nachts

die sterbliche Hülle des Herzogs von Reichstädt etntraf

Im Vorhof des Domes hatte eine Abteilung französischer

Gendarmerie in großer Uniform mit Jäckeln Aufstellung ge¬

nommen . Deutscherseits waren erschienen Botschafter Abe « ,

der Kommandant von Paris Generalleutnant S ch a u m d u r g .

Gesandter von D o e r n b e r g . sowie Generalkonsul S ch 1 e i er

Der Sarg , der auf einer Lafette ausgebahrt und von enter

Abteilung deutscher Soldaten vom Bahnhof bis zum Jn -

valibendom begleitet wurde , wurde hier dem Botschafter

übergeben . Deutsche Soldaten trugen den Herzog von Reich¬

stadt bis zum Vorhof , wo der Vertreter der französischen Re -

* Hauptsitz der d . utsch - llalieuischeu Kultur » - « » » « » » » veilegt .

Der neue von Mailand nach Rom verlegte Hauptsitz der Putsch -

Italienischen Kulturgesellschaft wurde pm Samstag feierlich em -

geweiht . Minister jur Volksbildung Pao o l , n i , Botschafter
von Macken > en und Staatssekretär von Tschammei und

Osten , betonten übereinstimmend , daß Deutschland und Italien

auch in dem entscheidenden Kampf gegen den gemeinsamen Feind
die Pflege der kulturellen Beziehungen zielbewußt ausbauen und

vertiefen
"

wollen . Botschafter von Mackemen überreichte Minisi «

Pavolini im Auftrage des Führers für dessen Verdienste um die

Förderung der deutsch - italienischen Kulturbeziehungen „ das Erotz -

kreuz des Ordens vom deutschen M >ler . Besonderen Beifall fanden
di - Ausfubrungen des Relchssportfuhrers von Tschamnier uns

Osten , der der Deutsch -Italienischen Kulturoereimgung eme deut -

sche Bibliothek zum Geschenk machte .
• Eine zweit - Auflage der ruffischeu übersetz » » « » en Bismarcks

,.Gedanken
’

n » « Erinnerungen " . Das Jntereffe der ruffilchen

Lffentlichkeit für die geschichtliche Entwicklung der
^

deutsch -

russischen Beziehungen geht aus der Mitteilung , hervor , Lag der

erste Band von Bismarcks „ Gedanken und Erlnnentngen , der

kürzlich vom owjetischen Staatsverlag in einer Auflage von

100 000 Exemplaren tn russischer Sprache herausgebracht wurde ,
bereits vergriffen ist . Eine zweite Auflage von weite « « R 000

Eremplaren wird zur Zeit hergestellt Der zweite und brüte Band

des Birsmarckschen Memorienwerkes soll in , nächster Zeit

Vollstreckung eines Todesurteils . Der vom Sonber »

gericht -München als Volksschädling zum Tode und zum Ver -

lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilte
Anton Lohr aus SÄais . Gemeinde Burgstall , ift btnso
richtet worben . Der Verurteilte bat 1938 und 1940 aus
Rache vier Branbstiftungen begangen und dadurch große
Ernteoorräte vernichtet . Bereits in früheren Zähren
bat er obne daß er damals überführt werden konnte , in

zablreichen Fällen Brände angelegt .
______________________

„ Die Welt auf der Waage "

Lolin Roß sprach im Paulinenschlößcheu

Lolin Roß gab 1930 unter diesem Titel ein bedeutsames
Buch heraus , von dem er in seinem Vortrage am vorigen Samstag
über seine „ Reue Weltreise von 19 3 8 — 194 0 “ meinte ,
es sei darin noch manches vage und unbestimmt gesehen , und nie -
mand hätte damals zu behaupten gewagt , daß innerhalb eines
Jahrzehntes die Erfüllung der Voraussagungen sich nicht nur an¬
bahnen , sondern zum Teile bereits vollziehen würde . Colin Roß
ist Eeopolitiker . Ursprünglich ein Eisen - und Hüttenmann , setzt
sich in ihm das Ahnenerbe eines John und James Rotz ,
berühmter Erforscher der Arvis und Antarttis , durch , der Drang
nach Erforschung fremder , wenig bekannter Länder und Völker
Aber dieses Sippengut vettieft sich in ihm vom rein Geogra¬
phischen , von der Frage nach dem Wie ? der Länder und
Völker zur Geopolitik , nach der der Berechtigung oder Not¬
wendigkeit des jeweiligen Zustandes in bezng auf die national¬
staatlich organisierte Menschheit . Von diesem Standpunkte aus
betrachtet , erscheint die alte Einteilung der Erdoberfläche in fünf
Kontinente unbegründet und überholl , denn wie will man die

sieben Millionen Einwohner Australiens als Repräsentanten eines
Erdteils rechtfertigen oder wie die Trennung Europas von
Asien durch ein in Wirklichkeit unbedeutendes Gebirge begründen ,
wenn die tatsächlichen Verhältniffe Osteuropas und Rordastens als
einen ungeteilten polllischen Eroßraum kennzeichnen ? Die Welten¬
wende , an bereit Beginn wir stehen , zwingt uns , nicht in
Kontinenten zu denken , sondern in Hemisphären , welchen
Ausdruck der Redner für die neuen machtpolitischen Eroßräume
mit gemeinschaftlichen geopolitischen Falloren prägte . Denn das

( Fortsetzung auf Seite 4)

Sprache .
Jetzt sei die Zeit gekommen , io führte Siebert aus , da

wir der Welt die Frage nach dem Wesen bes deutschen

Geistes beantworten müssen . Hier sei in erster Lime die

Deutsche Akademie zu einer wahrhaft großartigen Mittler -

tätigkeit berufen . Die Deutsche Akademie , die Wiffenschaft unb

praktische Kulturarbeit auf ihre Fahne geschrieben habe , wolle

Mitarbeiten an der Wieberaufrichtung unb bent Ausbau einer

verantwortungsbewußten , im Dienst des deutschen Volkes

stehenden wissenschaftlichen Forschung und an der «Festigung

des Anfchens und der Geltung der deutschen Kultur in

Sßßlt
Im Mittelpunkt der gesamten wissenschaftlichen For¬

schungsarbeit der Deutschen Akademie stehe die Erfor¬

schung der deutschen Sprache . Neben bet Forschung

fei es vor allem die Arbeit an der Ausbreitung öer

deutschen Sprache im Ausland , die einen wesentlichen

Teil des Inhalts und der Aufgaben der Deutschen Akademie

bilbe . Wie das Lateinische einst die Sprache der Bildung ge¬

wesen fei , wie nach der französischen Revolutton das Fran -

Sin Verbindung mit den Ideen des Nationalismus

[et Art und der Idee von der sogenannten „ Freiheit .

. - Gleichheit unb Brüderlichkeit
" seinen Siegeszug über die

Welt angetreten habe und weithin zur Sprache der Gebil¬

deten und Diplomaten geworden sei , wie im Zeitalter der

Weltwirtschaft und des liberalen Welthandels englucher

Prägung das Englische als Verkehrs - und Wirtichaftssprache

Im Residenz -Theater :

„ i ) ie einfachste E >ad > e der Mell '

Lustspi - l in drei Akten von P - t - r Aab - rg

22 Ministerpräsidenten hatte der Operettenstaat Apilante

S iS,Ä
'< S

'

äh
ba wird er aestürzt und nun erleben mir den zweiten , der , Lehrer

nnn ^ rui e5 mit Bildung und klastischen Zitaten versucht , aus

Zweidritrel Angst besteht und allen p^ ° Sog ' Mn Aiunnungen
rum Trotz den Reizen der Martina zu erliegen droht , sie « ar eine

Briefmarke in ihren zarten Busen verborgen , dttPrastdent b - ĉhaut
Rrh alles mit der Lupe , wird weich , will den egemarigeii

Kri - qsminister ft
"

geben , da wird er gestürzt und Nummer 3

‘ nnnnt Irrein der seitherige Innenminister , der Schlächtermeister .

Ihm kommt Martina , den Bräutigam frei zu bekommen , mn seine

All drästi ch mit auf den Tisch gelegten Be -n - n unb Schinken -

kloppen Als er gerade den Bräutigam freigeben will wird er

selbst gestürzt — und herein tritt frei und an Besitz bet neuen

Gewalt der gewesene Kriegsminister , eine wandelnde Dekormwn ,

die in der Frische Kurt Strehlens jeder Operette Ehre machen

würde .

Das Stück ist nicht so sehr , wie man glauben könnte , eine

Satire auf die Demokratie : dafür ist es trftz sEr versteckten

sitä
“ ST s sü

StSuImeiiterlidie zuruckfallt unb vor den Lockungen pcarrtNlls

menschlich schwach wird , toll , wie Manders den Schlager und

Präsidenien in der Maske gibt , ihn mit echtem Kasseler « kratzen ,

deutsch ausstattet und ungeschlachte Manieren tn den Staats¬

räumen ausbreitet , vielseitig die Martina von Marileei n e t ,

bald elegant , bald verliebt , bald schlau, - indem müde ^ rauen etnen

so angenehm verworfenen Eindruck machen , ball » die Mmmer -

vtästdenten knieweich machend , bte „ einfachste Sache bei ; SBeit ,

balb Petersilie auf allen Suppen , balb Ktnoaugen , ba nichts für
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Kriegswichtige Ziele in England angegriffen
Feindliches Flngzeug adgeschossen — Wieder britische Bomben auf Krankenhäuser

Der OKA » . - Bericht von heute

he _ SSäi1 *’ X * Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Webrmacht gibt bekannt :

h n
zum 15 . 1.2 . griffen Kampfflugzeuge Lon -

s6fitth » ^ rc
^ triegswichtme und militärische Ziele in

n »vL ? /vxH 810 K in . Ern englricher Hafen wurde erneutv e r m r n t .
führte die Luftwaffe infolge derWetterlage nur Aufklärung saufträge durch .

R e / rfL o 5 «, : ^ ucht warfen britische Flugzeuge i «
« riShSSwVL c,

«? e F « r » bk Spreng - und
2n Berlin konnten einige

hL1- - ! “ ” 61 schnell gelöscht werden . Einige
äste darunter » wer Krankenhäuser , wurden be -

« ne Schnellbahnttrecke vorübergehend gestört . An
m ?r leichter G - bäudesMrdcn ange -

tr <• f5,L , r . ux ? f deine Kirche durch Bomben -t r e f f e r r e r st ö r t . In erncm Werk in Mitteldeutschland

ist ein Brand bereits im Entsteben gelöscht worden . Die
Produktron ist nicht gestört .

Die Berluste der Zivilbevölkerung betragen vier
Tote und zwölf Verlebte . Ein feindliche ? Flugzeug
wurde beim Anflug durch Nachtlager abgeichossen .
Eigene Fkugzeugverluste lind nicht entstanden .

Der Somitagsberrcht des OKW .
Berlin . 15 . Dez . Das OKW . gibt bekannt :

. . 2 « der I ^ ckt rum 1112 . beschränkte sich die Tätigkeit der
Luftwaffe infolge ungünstiger Wetterlage auf das
Verminen britischer Häfen . 2m Laufe des 14 . 12 . griffen ein -
acI ? eJ ? ?S8 $CU8 $ mehrere kriegswichtige Ziele in Süd -
llnd Ärtteleuglaud zum . Teil rm Tiefflug an . 2 « den
Midlands wurde erne wichtige Industrieanlage durch Soll -
treffer schwerer Bombe « wirkungsvoll getroffen .

Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht ein . 2m besetzten
8eb « t warf er an zwe » Stellen Bomben , ohne Schaden an -
rurrchten .

Maulkorb für Luftmarscha » Joubert
Er hat „ keine Zeit "

mehr für öffentliche Reden

Berlin , lo . Dez . Der englische Rundfunk brachte am
Samstag folgende Meldung : „ Unsere Hörer werden mit
Bedauern erfahren , daß Sir Philipp Joubert nicht mehrim Rundfunk über Krieg und Tagesereignisse sprechen wird ,da er lnfolae vermehrter Arbeit keine Zeit mehr für
öffentliche Reden hat .

Dieser britische Luftmarschall , der durch seine häufigen
Bortrage im englischen Rundfunk bekannt geworden ist , hat
erst vor 14 Tagen , wie der englische Rundfunk am 3 . 12 . mel¬
dete , vor der Londoner Royal Empire Society in einem Vor¬
trag das große Wort gesprochen : „ Ich verabscheue es ,
daß man Flugzeuge im Kriege einsetzte .

"

. Dre deutsche Presse hat dieser Feststellung Jouberts eine
betuliche Antwort erteilt . Sie konnte ihm eine Fülle eng -
Ilscher Äugerungen entgegenhalten , welche die rücksichts »
L^ IL330 " dardierung der Zivilbevölkerung
forderten . Sie konnte gegenüber diesen englischen Forde¬

rungen die Worte des Führers wiederholen , der zu rechter
Zeit eine Beschränkung der Luftwaffe und den Verzicht auf
die Bombardierung ziviler Ziele vor aller Welt gefordert
hatte . Angesichts der schweren Wirkungen der deutschen Ver¬
geltungsangriffe mußten die Worte Jouberts wie ein
weinerliches Geschwätz wirken . Die Antwort ,die die deutsche Presse ihm erteilt hat , hat anscheinend den
Engländern in sehr peinlicher Weise zum Bewußtsein ge¬
bracht , daß es mit der Standhaftigkeit dieses edlen
Briten nicht sehr weit her ist . Vor allem aber konnte die
englische Propaganda es sich nicht leisten , daß ein Mann , der
innerhalb der englischen Luftwaffe eine führende Stellung
emnahm , öffentlich gegen den von England selbst gewählten
rücksichtslosen Einsatz der Luftwaffe Stellung nahm . Man
hat ihm jetzt dasWortverboten . Er wird nach kurzer
Z « t eines schwatzhaften Heldentums vermutlich bald in Der -
gssienhett geraten .

Wie sie unsere Messerschmitt beurteile «
Ei « Geständnis französischer und englischer Fachleute

Hk -
" SS . ÄÄÄ

und denken . zeigt der amtliche Bericht , den das Tech¬
nische Amt des .franzosnchen Luftfahrtministeriums — wohl -
« emerkt mich wahrend der Kampfe des Frühsommers — an -

urrd in dem es über den deutschen Messerschmitt -
12 ? ' S5 : » Don : aerodynamischen

unrt (ms sind die sehr gut ausgebildeten
dieser Maschine auf dem Stande des

besten Jagdflugzeuges , man kann sogar sagen
eines Rekordflugzeuges . uni ihre Leistungen bezeu -
gen dieses . Das auMhrlrche Gutachten sagt dann zum
Schluß von der Me 109 . die übrigens , als Ergebnis iahre -
lanaer .Forschungsarbeit ., schon , vor dem Kriege den absoluten
Mchwindlgkeitsrekord innebielt : „ Um alles zusammenzu -
faffen . kann festgestellt werden , daß tn diesem Flugzeug die
bevoorragendsten Merkmale emer erstklassigen Konstruktion
und

«gleichzettm einer weit fortgeschrittenen Technikvere ^ t
'
Eine in der Auslandsvresse wiedergegebene Ge¬

schichte stammt aus britischen Fllegerkreisen , wo man er¬
fahren . bat . daß der Chef , einer englischen Fliegerformation
von . seinem LuMahrtmmtftermm auigefordert wurde einen
Bericht mit Vorschlägen und .Perbessernngen

'
einzu -

relchen . Darin sollte er sich äußern , welcher Typ von den

der beste heivorgsbobon werden könnte ,
berawnd Mit fernen Leuten zusammen und

sandte schließlich ent Schreiben an das englische Luftfahrt -
Minlsterlum . das kurz und bündig folgenden Wortlaut batte :
„ Dear . Sil ! Rach Überlegung uns Erörterung des Problems
habe ich htermtt die Ehre , mitzuteilen . dag wir uns alle
darüber . einig smd . daß wir . wenn wir Messerschmitt -
™; .a i .ch r. n enKla s s e 110 erhalten könnten , dem hoben
Ministerium besonders dankbar sein würden .

" Dieser
Äußerung — wie gesagt : laut Auslandspreffe geht sie unter
den englnchcuZZlMern um — . die sich auf den sogenannten
MesiersmmiWZerstorer Be $te6t . ein Mehrzweckeslugzeug , das
sowohl als ^ agd - wie . als Bomdenmafchine verweiset wird ,
ist wohl nichts mehr hinzuzufetzen .

Marconis Zacht . Di « Jacht „Elekträ "
. auf der Guglielmo

Marroni seine bahnbrechenden Bersuche mit der d rechtlosen
Telegraphie machte , soll Bis zum Ende des Krieges nach einem
Safen der oberen Muia gebracht werden . Bei der Weltaus¬
stellung in Rom wird das Schiff auf dem Ausstellungsgelände
vor Anker liegen und eine Ausstellung von Erinnerungs¬
stücken an Marconi beherbergen , von denen eine große An -
öE bereits in staatlichen Besitz genommen wurde .

Britischer Kreuzer versenkt
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag .

Rom . 15 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag hat folgenden Wortlaut :

» Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Rack der Evakuierung von Srdi - Baralii kam

es am gestrigen kecksten Tage der großen Scklackt in der
WLttenzone Eavuzzo — Sollum — Bardio vom Morgen , bis
Sonnenuntergang '

zu blutigen Kämpfen zwischen
italienischen und englischen Truppe « mit unanfhörlick
wechselnden Angriffen und Gegenangriffe « . Das Schlachtfeld
ist mit Gruppen von brennenden feindlichen Panzerwagen
und Tanks übersät . Der Druck der feindlichen
Streitkräfte hat iedoch noch nicht nachge -
lassen . Die Luftwaffe hat sich mit der sie auszeichnenden
bewundernswerten Opferbereitschaft eingesetzt und die feivd -
ljche « Linien ununterbrochen bekämpft und mit Bomben be¬
legt . Bei den gestrigen Kämpfen sind von umctcn Jagern
11 Flugzeuge brennend abgeschossen worden . , Die
Zahl der am vorausgegangenen Tage abgekchosienen feind¬
liche » Flugzeuge ist nach weitere « Feststellungen auf 12 ge¬
stiegen . Sechs eigene Bomber sind nicht rnrückgekehrt . Der
Feind hat Bombenangriffe gegen die Stutzpunkte Bardia und
Tripolis dnrchgefnhrt . Hier wurden zwei feindliche Flugzeuge
adgeickossen .

An der griechischen Front sind feindliche Angriffe
an verschiedenen Abschnitten durch unsere Gegenangriffe zu -
rückgeschlagen worden , bei denen der Feind beträcktliche
Berluste erlitt . Unsere Luftformationen haben in direktem
Eingreifen in die Bodenoverationen unnuterbrochen wirkungs¬
voll Bombenangriffe auf griechische Truppenansammlungen ,
Troß und Lastkraftwagen dnrckgesührt . Unsere „ Picchiatelli "

lStnrzkamvfbomber ) habe « Straßenknotenpunkte zerstört so¬
wie feiudlicke Truppen bombardiert u « d mit MG . - Fener be¬
stricke « . Andere Formationen haben einen Viadukt der Eisen¬
bahn Saloniki — Athen getroffen .

In Ostafrika haben unsere Flugzeuge feiudlicke mili¬
tärische Ziele in der Zone von (Maßet bombardiert . An der
Sudangrenze Patrouillen - und Artillerietätigkeit . Der Feind
bat Luftangriffe auf einige Ortschaften Eritreas durchgeführt ,
die weder Opfer forderten « ock Sckaden anrickteten .

Das von Korvettenkapitän Ferracuti befehligte
U -Boot » Neghelli " hat vor der ägyptische « Küste einen feind¬
lichen Kreuzer vom Southampton - Typ torpediert und
versenkt .

2n der vergangenen Nackt wurden drei Luftangriffe auf
Neapel dnrckgesührt . wobei Bomben auf den Hafen und
Brandbomben auf die Stadt abgeworfen wurden . 2m Hafen
wurde eine Einheit der kgl . Marine mittlerenTonnen -
gehalts getroffen . Die Sckäden sind nickt beträchtlich .
Unter der Besatzung sind rnnd5VTote uudBerwun -
d e t e zu beklagen . Ein kleinerer Motorsegler wurde von einer
anderen Bombe getroffen und versenkt . Die in den oberen
Stockwerken einiger Wohnhäuser ansgebrochenen Brände
wurden durch das sofortige Eingreifen der Feuerwehr sogleich
gelöscht . Acht Zivilpersonen wurden verletzt . Die Haltung der
Bevölkerung war vorbildlich .

Der Druck hält an

Rom . 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Cyrenaika hat der Druck der feindlichen

Streitkräfte im Grenzgebiet angehalten . Diese Streit¬
kräfte wurden von unserer Luftwaffe mit Bomben belegt , die
den Panzerformationen große Berluste beidrachte .

An der griechischen Front wurden feindliche An¬
griffe abgewiesen . Bei den harten Kämpfen hat es
beiderseitig empfindliche Berluste gegeben .

In Ostasrika hat ein feindlicher Einflug auf Assab an
einigen Gebäuden Schäden verursacht .

Dtutfdit HrbeitsfrontA
NS . . 6emelnschaft „ Kraft durch Freude "

Ringmiete IVa

kmtauschscheine gegen die
le Luisenstr . 41 ( Laden ) .

Am Dienstag . 17 . Dez . 1940 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„ Ungarische Hochzett "

. Eintausch der llmtauschscheine gegen die
Crntrtttskarten in der Kaltenverkaufsstelle Luisenstr . 41 ( Ladens
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Wiesbadener Nachrichten
Gesundheit unserer Jugend

Zusätzliche Vftamin -6 - Lerforgung für stillende Mütter
und Säuglinge

ansehnlichen Ausdehnung des Eemüse -
n Winter einzelne Gemüsesorten nicht zu

— Berufsjubiläum . Am 17 . Dezember w " rlmu es
40 Jahre , daß Frau Kath . Rucker . WellrMraße 29 . am
Deutschen Theater als Garderobefrau bekchaftrst rst .

anbaues dürften im   ............... . . . . .
jeder Zeit in ' dem gewünschten Umfange zur Verfügung
stehen , zumal der Verzehr von Gemüse in allen Kreisen der
Bevölkerung außerordentlich zugenommen bat . Verschie¬
dene Obstsorten . Fruchtsäfte und Gemüse oder Gemusesafte
find nun gerade für die Ernährung der Kinder im ersten
Lebensjahr als Vitaminquelle von besonderer Bedeutung .
Daher ist eine ergänzende Vitaminversorgung mit . ötlfe
von Cebion - Zucker von Vorteil . Die inzwischen erweiterten
Produktionsmöglichkeiten für Cebion - Zucker gestatten eine
Ausdehnung der zusätzlichen Vitamin -Versorgung aut das
gesamte Reichsgebiet . Da die hierfür erforderlichen nicht
unbeträchtlichen Geldmittel von den Trägern der Renten¬
versicherung sowie von der RSV . bereitgeltellt worden sind ,
erfolgt die Ausgabe von Cebion - Zucker durch die Jugend -
gesundbeitsdienststellen und Gesundheitsämter in der Zeit
vom 15 . Dezember 1940 bis 15 . März 1941 an die zu den
Beratungsstunden erscheineirden Mütter unentgeltlich . Für
das Kind und für sich selbst erhält die Mutter te em Stuck
Cebion - Zucker vro Tag . Solange das Krnd ausschließlich
Muttermilch bekommt , bedarf es keiner zusätzlichen Versor¬
gung «mit Vitamin C . da die Muttermilch iwrmalerweise
genug davon enthält . In diesem Falle wird Cebion - Zucker
nur zum Verzehr durch die Mutter ausgehandigb um .ihren
während der Stillzeit erhöhten Bedarf an Vitamin zu
decken Sobald neben dem Stillen die künstliche Emabrung
des Säuglings beginnt , bekommt dieser bei einer Mahlzeit
selbst den Cebion -Zucker . Jedes Stück Cebion - Zucker , ent¬
hält so viel Vitamin C . daß der tägliche Bedart an diesem
Schutzstoff vollauf gedeckt wird . , , ,

Diese für das Heranwachsende neue Geschlecht getroffene
Maßnahme enthebt die Mütter nicht derVerpflichtung . die
Zubereitung der täglichen Kost so zweckmäßig , und schonend
vorzunebmen , daß der natürliche Gehalt vieler Le ^ ns -
mittel an dem besonders gegen Hitzeeinwirkungen empfind -

lichen Vitamin C auch in den tischfertigen Gerichten voll
entfalten bleibt . Es kommt besonders m der Kriegszelt
darauf an . daß die Nahrungsmittel auch zum Vorteil der
Gesundheit so zweckmäßig wie nur eben möglich verwertet
werden . Deshalb sollte jede Hausfrau , die nichts , von neu¬
zeitlichen Sveisevlänen und Zubereitungen weiß , im Inter¬
esse ibrer Familie die Beratungsstunden oder Sckulungs - .
Veranstaltungen der NS .- Frauenschaft des Deutschen «rrauen -

werks bzw . des Mütterdienstes des Amtes für Volksgesund¬
heit der NSDAP , oder der Deutschen Arbeitsfront beiucken .

Die in den Monaten März bis Mai 1940 erstmals
durchgeführte zusätzliche Vitamin -6 -Dersorgung der 10 - bis
14jäbrigen Schulkinder mit Cebion - Zucker ließ so
günstige Wirkungen auf den Gesundheitszustand der Kinder
erkennen , daß sich die für die Volksgesundbeit verantwort¬
lichen Stellen von Staat und Partei entschlossen haben , in
diesem Winter das Vitamin C auch im Rahmen der
Säuglings - und Mütterfürsorge anzuwenden .

Trotz einer <

Volksgemeinschaftsnachvnttag der HI .

Der neue Bannmuftkzug stellte stch vor

Zugunsten des zweiten Kriegs -WHW . fand am Sonn¬
tag im großen Saal des Luftschutzhauses etn Volksgemem -

schaftsnachmittag der H2 . statt , der mit einer Ansprache des
K .-Bannführers Volkmar eingeleitet wurde . Der neue
Bannmusikzug der HI . unter MZ .- Fübrer veberling
trat erstmalig vor die Öffentlichkeit . Er wurde , wahrend
des Krieges aufgestellt und die Schwierigkeiten , die
42 Musiker zu einem einheitlichen Klangkörper zusammen¬
zufügen . waren gewiß groß , aber die exatte und diszivlr -
nierte . klangreine und wohl schattierte Wiedergabe alter
und neuer Märsche bewies , daß keine Mühen gescheut wur¬
den . einen svielfreudigen Musikzug yi schaffen . . Der Beifall
der den Saal bis auf den letzten Platz füllenden Manner
und Frauen , darunter zahlreiche Gäste von Bewegung .
Wehrmacht und Staat , war anhaltend und herzlich .

Die Darbietungen auf der Bühne wurden von der
Gefolgschaft 1/80 der Marine - HI . bestritten . - Eine Reue
um die Welt " hieß das Thema , in dessen Rahmen . dre
Jungen ihr vielseitiges Können in und außer Dienst zeigen
konnten . Seemannslieder und ein Sbantie aus Kuba
wechselten ab mit dem Dienstbetrieb an Bord , der ebenso
realistischen als witzigen Äquatortaufe und . .dem Bord -

zirkus . bei dem die artistischen und humorlstuchen Be¬
gabungen sich besonders tummeln konnten . Ansager war
2g . F r i n d . der stch als waschechter Seemann ohne und nut
Tropenhelm auf der Bühne so benahm , als sei er wirklich
schon einmal um Kap Horn gesegelt . Bei allem Scherz und
dem reichlich ausgeworfenen „ Rettungsring vuinor durften
aber vor allem die Eltern einen guten Einblick in den
Dienstbetrieb der Marine - HI . erhalten haben .

' e .

— Dienstverpflichtung und llrlaubsansvruch . Der
Reichsarbsitsminister bat bestimmt , daß bei Dienstver¬
pflichteten die frühere Betriebszugehörigkeit auf die Warte¬
zeit für den Erwerb des Urlaubsanspruches anzurechnen ist .
wenn die Diensteinstellung mindestens zwei Monate ge¬
dauert bat . Bisher fand eine solche Anrechnung Nicht statt .

— Bereitschaftsleitcrinnen in der Gauschule der 916 .=
Frauenkchaft . Für die weltanschauliche Schulung der weib¬
lichen Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes ist die N S . -
Frauenschaft verantwortlich . Aus diesem Grunde wer¬
den die Führerinnen des DRK . auch zu Lehrgängen in die
Gauschule der NS .- Frauenfckaft einberufen . Die gesamte
Frauenarbeit in Deutschland besitzt eine einheitliche innere
Ausrichtung . Das ist der Schlüssel zu den Leistungen der
Frau , die sie nicht nur jetzt im Kriege , sondern seit , der
Machtergreifung zum Besten der Vol ^ gemeinschatt zeigen
konnte . Jede Frau , die an irgend einem Platz dnitarbeitet .
steht in der gleichen , großen Kameradschaft . Die Bereit¬
schaftsleiterinnen des DRK . — Landesstelle xn — . die
jetzt einen Lehrgang in der Gauschule der RS .-Frauen -
schaft Hessen -Nassau besuchen , erlebten dieses , Gefühl des
Zuiammenstebens aller Frauen . — sei es im . Deutschen
Frauenwerk , im DRK . oder im RLB .. durch Auswrache mit
den Leiterinnen der einzelnen Arbeitsgebiete besonders
stark .

'

( Fortsetzung von Seite 2 )

Schicksal selbst ist . Lang anhaltender SetiaU banne Sem

hier längst bekannlcn Redner jur seine fesselnden Ausführungen .

Besuch beim Puppenonkel
Borweihnachtszeit im Spielzeugladen

In diesen letzten Wochen und Tagen vor dem Fest , wenn
die Träume der Vorweihnachtszeit mit ihren goldenen
Flügeln beiangerauscht kommen , dann beginnt es .§u glitzern

und zu flimmern um das Kinderbett : von flächsernem
Puppenhaar und sausenden Lokomotiven — huiwie ein Blitz
sind sie schon vorüber — . von funkelnden Kochherden , und

silbernen Flugzeugen , die surren vorbei , rasch wie etn

Traum . Aber nein , wer redet vom Traumen ! Da sitzen ne

ja allesamt dicht beieinander , wer hatte das gedacht . Im

Spielzeugladen lachen uns die geheimnisvoll von

Traumnebel umwobenen Wunsche tn herzerfrischender Wirk¬

lichkeit an . Riechts nicht schon beim Betteten des Ladens nach

Weihnachten ? ! Aber vielleicht sind wir auch , schon ein wenig

dieser seltsamen Zauberwelt verfallen , daß uns die recht

realen © eriidje von Celluloid und frischem Lack verschwimmen

zum großen Weihnachts - uft . Auf ihren Gestellen thronen ste .
die Puppet ; unserer Kinderzelt . Und ste haben genau das

Merkmal der Hemisphären , wozu Amerika , Asten , die Sowjet ,

republiken und Europa zu rechnen stnd , ist die Eigengesetzlichkeit
in jeder Beziehung , durch eine universale Idee gekennzeichnet . Was

das bedeutet , ergibt zum Beispiel ein Blick auf die Entwicklung
der letzten 40 Jahren in bezug auf die Stellung des Europäers .
Um 1900 schien die Europäisierung der ganzen Welt mr alle Zeiten
gesichert . Der Weiße war Halbgott für alle farbigen Volker . Heute
ist ein Umschwung eingetreten , dessen Wirkungen sich mchr übet «

sehen lassen . Der Traum der Herrschaft des weißen Mannes ist

zu Ende . Den Anstoß zu dieser Wende gab der Krieg der Ver -

einigten Staaten gegen Spanien , und mit dessen Sreg erstarrte
biologisch und geistig in dem gesamten amerikanischen Kontinent
eine neue Welt . Gleichzeitig begann die Lelbständigmachung der

gelben Rasse , vor allem der Javaner , die durch Generationen

Kostgänger der europäischen Zivilisation gewesen waren . Das

Angstgespenst der gelben Gefahr , das jahrzehntelang die « taats -

mäuner in Sorgen hielt , wenigstens für Deutzchland gebannt zu
haben , ist das Verdienst d e s F u h r e r s , der die neue HemiGhare
Europa mit ihrem natürlich verbundenen Rohstofigebiet Afrika
als Glied einer neuen Weltordnung dem neuen Asien tn fried¬

lichem Wettbewerb gegenüberstellt . Die Grundlagen einer neuen

Weltordnung werden aber allenthalben fein Raum , Rane und

Runen , das ist Geschichte . Im Anschluß an diese grundlegenden
Gedanken führte dann Lolin Roß die zahlreichen Zuhörer an Hand
sorgfältig ausgewählter Aufnahmen und zeichnerischer « chaubtlder
durch die großen Machtzentren , die vom Schicksal dazu berufen

sind , eine neue Weltordnung auf der Basis einer völlig neuen

sozialen . Gerechtigkeit zu errichten . Amerika , das Land der unbe¬

grenzten Möglichkeiten , — oder Unmöglichkeiten ? — stellt stch dem

Geopolitiker wesentlich anders dar , als dem oberflächlich betrach¬
tenden Reisenden . Adof Hitler und Roosevelt kamen zu gleicher

Zeit zur Macht . Aber während bei uns die furchtbare Arbetts -

wsigkeit längst beseitigt wurde , lastet nn reichsten Lande der Welt

diese Gefahr noch auf Millionen von Ekistenzen . Amerikas Ab¬

grenzung und Abschließung gegen fremde Staaten durch die

MonroekDoktrin hat es nicht abgehalten , imperialistische Ziele
über den Pazifik zu verfolgen und dadurch eine schicksalschwere

Spannung mit Japan heraufzubcschwören . das seinerseits daran

geht , eine neue asiatische Hemisphäre zu schaffen, zunächst im

kriegerischen Konflikt mit dem China Tschiangkaischeks Bedeutsam

war , was Lolin Roß über das Verhältnis der beiden gelben

Völker und den mutmaßlichen Verlauf des Krieges fogte ^
Mit der

neuen Idee einer Weltordnung zerbricht notwendig auch das auf
veralteten Grundsätzen aufgebaute Weltreich , denn es ist nicht nur

bei Kampf der Gewehre , der die Emscheidung bringt , sondern vor

allem der Kampf der Gedanken , die Idee der neuen Zett , die aus

nationalem Rahmen heraus weitergreifend einen Weltprozeß

herbeiführt . Schicksalsfrage : Wie stellt sich Amerika zur Reu -

qestaltung der Weltordnung ? Der Redner halt es für wahrschein¬
lich daß die Bereinigten Staaten sich der gegenwärtigen fnege =

rischen Auseinandersetzung sernhalten , denn allmählich dämmert

auch drüben ein Verständnis dafür auf , um was es eigentlich geht ,

und eine amerikanische Zeitung hat das unlängst richtig Jo ge -

icfct ■ Kein vernünftiger Mensch wird tich einem

Taifun entgegen ft eilen , dessen Erreger das

Schicksal selbst ist . Lang anhaltender Beifall dankte dem

gleiche Blondhaar , die gleichen himmelblauen Augen tmd
das unveränderliche , geduldige Lächeln , das ihnen als , Er¬
innerung an irgend einen , fernen Puvpenhlmmel geblieben
sein muß und das schon seit Jahrzehnten die Herzen der
kleinen Mädchen zu Mütterlich -Heißer . Liebe rührt . « ieh nur .
und da vorn , was steigt da ko trutzig und wehrhaft in die
Lüfte ? Eine richtige Ritterburg , ein verwegenes Raubnest ,
dicht an den grau - braun - grün gesprenkelten Fels geschnnegt .
In einem Kasten säuberlich aufgesteckt ruhen Soldaten . Wenn

Die sorgsame Puvvenmarna
Photo Blume

man ste so hilflos da liegen sicht , glaubt man nicht , welch
ein Kampfgeist sie dereinst beteuern wird . wenn unterm
Weibnachtsbaum der „ Leutnant " Karlchen oder Franzchen
ihnen erst einmal den nötigen Mores beigebracht haben
wird . Abgeschlagene Köpfe und fehlende Arme und Beine
beweisen in überraschend kurzer Zeit ihren stoischen
Todesmut .

„ Alles , was etn rechter Bub zum Soldatenivtelen
braucht , das wird eben viel gekauft

"
, erklärt uns der „ Sviel -

zeugonkel "
. der Besitzer aller dieser Schatze , wahrend er uns

durch sein „ Reich " fuhrt . Er zeigt uns auch die vielen au, -
gestavelten Kästen mit Bastelspielen , die die Heranwachsen¬
den Jungen rum erstenmal in die Wunderwelt der Technik
einführen sollen . Nicht wahr , es kommt schon einem kleinen
Wunder nahe , wenn man hört , daß aus den unzähligen
vielen verstreuten Teilen , die da in dem Kasten liegen , ein¬
mal ein richtiges Haustelefon , ein Morseapparat , eine Bohr¬
maschine . Meßgeräte , Drehbänke usw . werden , ganz nach ie =
weiligem Bedarf und alles richtiggehend rum Gebrauch .
Flugzeuge „ steben " herum , die auf „ -- elbstkonkttuktton '

warten : sie wollen aus Papier ausgeschnitten und geklebt
oder aus Holz kunstwoll mit der Laubsäge herausgesabelt
werden , damit sie endlich ihre Schwingen beben können

Was glänzt denn dort aus der Schachtel wie echtes
Silber ? Winzige Tellerchen , Kännchen und Täßchen , ia
sogar eine richtige Suppenterrine ist dabei , ein ganzes . Eß¬
service mit allem Drum und Dran : die kleine Hausfrau ,
die '

s bekommt , wird sich freuen ! Ach . und da drüben die
Puppen , die scheinen etwas ganz Besonderes zu sein ! S : e
rasten sie sich an . als wären sie lebendig . Aus einer neu her -
gestellten Maste , einer Art Gummi und doch wieder etwas
anderes , seien sie angefertigt erklärt uns der „ Puppenonkel '

.
„ Sie haben "

, fügt er hinzu , „ noch eine befondere Eigenart :
sie erschrecken sich beim Abwaschen und werden aam blaß , erst
nach einiger Zeit kehrt die ursprüngliche narbe zurück .

Wir nehmen Abschied vom Spielzeugladen , um den tn
diesen Tagen so viele Kinderwünsche kreisen und bedauern es
beinahe , daß wir selbst nicht mehr mit silbernen Flugzeugen
und Puppen , die sich wirklich „ erschrecken "

, unterm Weih¬
nachtsbaum spielen . EMS .

100 mal

„ Akchenbrödel " - 2ubiläum im Deutschen Theater

Um das Weihnachtsmärchen sind unsere Bühnen liebe¬

voll besorgt . Es lockt die Jüngsten der Jugend ms Tbeater .
es vermittelt ihnen das erste Erlebnis des Buhnenscheins .
Es ist für uns Erwachsene immer eine nreube zu sehen ,
mit welch reget Anteilnahme die tugendlicken Besucher dem

Geschehen auf der Bühne folgten , „Und gar erst dann

wenn ihnen die Hauptpersonen aus Erzablungen der Eltern

und Geschwister bekannt sind . In unserem -falle : das lieb¬

liche Aschenbrödel , die böse Stiefmutter , die eingebildeten
Schwestern , der komische König mit seinem putzigen Hof -

taat . Nun bat das „ Aschenbrödel " am gestrigen Sonntag

vor ausverkauftem Hause seine 100 . Aufführung tm Deutschen

Theater erlebt . Wir erinnern uns der Erstaufführung des

Närchens am 18 . Dezember 1924 . Damals wie beute wielten

Hertba Eenzmer den hilfsbereiten Sinar und Doris Voß

eine der arroganten Schwestern , während der damalige

„ Prinz Wunderbold " Paul Breitkovf diesmal als

Spielleiter dem Märchen zum flotten Ablauf .verhilft . In

den Jahren 1924 . 1925 . 1927 . 1932 . 1937 und letzt 1940 er -

freute das schöne Märchen unsere Jugend . 100 Mal

„ Aschenbrödel "
, ein Bühnenjubiläum , rote es nicht oft vor¬

kommt . p -

Im Dienst des Soldaten

Die neueste Filmroochenfchau

Unsere ^ Soldaten bereiten ibre zweite Kriegsweihnacht
vor . Die Heimat hat bereits ungeheuere Mengen von
Liebesgabenpäckcken auf den Weg gebracht . 2n der ^

neuesten
Wochenschau erblicken wir den Betrieb bei unserer «feldvost .
die emsig im Dienste unserer Soldaten steht . . Wir vertolgen
den Weg eines Päckchens aus der Heimat bis zur Aushän¬
digung an den Empfänger irgendwo in einem Quartier tn
Frankreich . Ausgezeichnet sind auch die Bildausschnitte , dre
uns von dem frohen Empfang des Jubilaums - Wunfch -

konzertes bei unseren Soldaten künden . Ergreifend die
Bilder von dem Besuch des Reichsministers Dr . Goebbels an
den Gräbern der in Norwegen gefallenen Helden . Packend
sind die Szenen vom Einsatz unserer Luftwaffe gegen Eng¬
land . sehenswert die Bilder vom Besuch des Großadmirals
Raeder auf einem unserer schweren „ Kästen und von ben
Übungen unserer Gebirgsartillerie . Der Blick über die
Grenze erschließt uns Szenen von der Beisetzung Codreanus
und seiner Getreuen . , „ , . „ .

Dies nur einige bemerkenswerte Geschehnisse aus bet
bunten Füllen bei neuesten Wochenschau . p .

Weihnachtskonzert für verwundete Soldaten

Arbeitskameraden bereiteten Freude

Im Reservelazarett II veranstaltete am Sonntagnach -
mittag eine Wiesbadener Betriedsgemeinschaft ein Weih -
nachtskonzert . das einen sehr eindrucksvollen Verlauf nahm .
In fam mit Tannengrün geschmückten Saal faßen die Ver¬
wundeten an langen Tischen gemeinsam mit den Angestellten
der Firma und den Schwestern . Hell erstrahlten die Kerzen
an der mit bunten Kugeln geschmückten Weihnachtstanne .
Der Betriebsführer betonte in feiner Begrüßungsansprache ,
dab es der Gefolgschaft ein Herzensbedürfnis gewesen sei ,
den Verwundeten eine Freude zu bereiten . Ein reichhaltiges
Programm umfaßte zahlreiche musikalische Darbietungen .
Als Solisten traten dabei die Arbeitskameraden Heinrich
Hanz mit profundem Baß und Wilhelm Laub mit
schmiegsamem Bariton in den Vordergrund . Kammermusiker
Eugen Kitzinger ( Cello ) , von dem man verschiedene
Sätze aus Cello - Konzerten des italienischen Meisters Luigi
Boccherini hörte , bewies dabei feine Virtuosität . Am
Flügel war bei allen solistiichen Vorträgen Kapellmeister
Ernst S ck a l ck ein einfühlsamer Begleiter . Ein aus
32 Sänger bestehender Werkchor erfreute unter Leitung von
Kammermusiker Otto Fritsch mit seinen schöngeschulten
Stimmen durch Lieder von Mozart . Nellius . Schneider , u . a .
und schloß mit den vollklingenden Weihnachtsglocken von
Sonnet . Starker Beifall dankte allen Vortragenden für
ihre künstlerischen Leistungen . 2m Anschluß an das Konzert
verteilte der Nikolaus ( R . I o st ) bunte Gaben , deren
Empfang große Freude auslöste . Chefarzt Prof Dr .
Wiedhovf dankte für die Gaben und sprach gleichzeitig
seine Freude über das wohlgelungene Konzert aus .

4 *
Verwundete des Reservelazaretts III waren am Sonn -

tagnachmittag East einer Betriebsgemeinschaft bei deren
Weihnachtsfeier . Auch hier wurde den Soldaten durch
Betriebsführer und BStriebsobmann eine herzliche Be¬
grüßung zuteil und auch hier hatte der Weihnachtsmann
für jeden eine schöne Gabe bereit . Aus dem gleichen
Lazarett waren dieser Tage 40 verwundete Kameraden
durch ein Jndustriewerk zur Betriebsbesichtigung eingeladen
worden . Unsere Verwundeten sind überall gern gesehene
Gäste . Die Heimat dankt ihrem Opfer durch liebevolle
Betreuung .

Polizeiverfügungen gegen Jugendliche
Jugendarrest ist sein Zuchtmittel , aber keine Strafe

Der Reichsminister des Innern regelt durch einen Rund¬
erlaß .auf Grund der Verordnung zur Ergänzung des Jugend¬
strafrechtes vom 4 . 10 . 1940 . . durch die der Jugendarrest
eingefübrt worden ist . das polizeiliche Strafverfügungs -
verfadren gegenüber Jugendlichen .

Einleitend wird festgestellt , dab der durch polizeiliche
Strafverfügung festzusetzende Jugendarrest nickt zu ver¬
wechseln ist mit dem ..Jugenddienstarrest "

, einer Dienst¬
strafe der HI . Der Jugendarrest ist ein Zuchtmittel , aber
keine Strafe . Die Verhängung des Jugendarrestes wird
daher nicht in das Strafregister eingetragen . Damit wer¬
den die oft mit einer Bestrafung verbundenen nachteiligen
Folgen für das Fortkommen des Jugendlichen vermieden .

Durch die gesetzliche Verordnung vom 4 . 10 . 1940 wird
ferner der Polizei die Verhängung von Haft gegen
Jugendliche ermöglicht . Haft wird jedock als nicht jugend -
gemäßes Strafmittel nur in Ausnahmefällen auszusprechen
sein . Die Polizei wird , soweit sie gegen Jugendliche auf
Freiheitsentziehung erkennen will , in sinngemäßer Durchfüh¬
rung der genannten gesetzlichen Verordnung in der Regel
Jugendarrest zu verhängen haben .

Bei der Bemesiung des Jugendarrestes ist zu berück¬
sichtigen . daß das Höchstmaß von einem Monat bei gericht¬
licher Bestrafung auch nock für Straftaten , die mit Ge¬
fängnis bedroht sind , als ausreichende Sühne anzusehen
ist . In sinnvoller Abstufung wird aber die Polizei bei

Montag Verdunkelung von 17 .26 — 9 .21 Uhr
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Nus Gau und Provinz , Neues aus aller Welt

Am 13 . Dezember

Hoch ein Leckstes Weihnachtsgebäck mit 50g sm und 1 st

Dr . Oßikef

ßadzi/riZ

p s 1 E N

Packungen zu RM — .55 und RM — .95
Und zur Mundpflege : O R TIZ O N - Mundwasserkugeln ,O R T I Z O N - Zahnpulver , O R T I Z O N . Zahnbürste .

führt zu mancherlei Krankheiten . Jeder
sollte vorbeugend handeln . ORTIZON -
Pastillen schützen durch Entwicklung akti¬
ven Sauerstoffes zuverlässig u . anhaltend

QefüUtet Honigkuchen
Ceiq : 200 g Xunsthomg. 100 g Zucker, 50 g Butter (Margarine ), 1 Ei.
etwas Lah , 1/2 gektr. Teel. gemahlener flnis oder Zimt. 2 Tropfen
vr . Detter Sack-Aroma Sittermande !. 10 Tropfen Dr. Detter ttuchen«

gewürz -Aroma. 1 Chi. Wasser, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen
Vr. Detter . vackin' .

Füllung : 250 g geschälte, kleingeschaitteneApfel*). 125g gereinigte
Rofmen und Korirtffcen, 65 g in Würfel geschnittenes Zitronat , 50 g
gehackte Mandeln oder haselnuhkerne, abgeriebene, gelbe Schale
einer Zittone . 1 in Stücke geschnittene Zitrone (ohne Schale), 1 Etzl.
Wasser. 50 g Zucker.

6nE : 100 ff Puderzucker. 1—2 6NI Zittoneniatt .

Rr . 296 Sette 'S

Bestiegen
, Fori

0,047 ) Mill .

Kriegsverpflichtete Wirtschaft
Eine Warnung des Reickspreiskommissars

Der Reichsvreiskommistar bat die Preisbebörden äuge »
wiesen , in Zukunft , bewußte und grobfabrlästige Verstöße
gegen Preisvorschriften obne jede Nachsicht zu verfolgen .

Wer Waren eigennützig verschlechtert , wer eigennützig
die Warenmenge verringert , obne die Preise entivrechend zu
ermäßigen .

wer sich durch Herstellung oder den Vertrieb minder¬
wertiger Ersatzwaren bereichert .

wer Kettenbandel oder Kovvelungsgeschäfte betreibt
oder die Lieferung von Waren von Gegenlieferungen ab¬
hängig macht oder sich gegenüber abbängig machen läßt .

wer Lieferungen verweigert oder zurückbebält . um sich
geldliche Vorteile zu verschaffen .

wer sich an unmittelbaren oder mittelbaren Kriegsliefe¬
rungen bereichert .

wer Höchstpreise oder Höchstivannen berechnet und da¬
durch unangemessen Hobe Gewinne erzielt .

wer im Schleich - oder Schwarzhandel Überpreise fordert
oder zahlt .

wer als Vermieter oder Vervächter eine höhere als die
gesetzlich zulässige Miete oder Pacht fordert , annimmt oder
sich sonst in irgendeiner Weise gewähren läßt .

wer als Mieter oder Pächter unmittelbar oder mittel¬
bar eine höhere als die gesetzlich zulässige Miete oder Pacht
zahlt ,

wer sich auf sonstige Weise Gewinne verschafft oder ent¬
stehen läßt , die nach den Grundsätzen einer kriegsverpflich -
teten Wirtschaft als unangemessen hoch bezeichnet werden
müssen ,
wird wegen seines eigennützigen Verhaltens sehr streng
b e st r a f t werden , in besonders verwerflichen Fällen nach
§ 4 der Volksschädlingsverordnung vom 5 . September 1939 .
2n allen Fällen wird außerdem eine etwa gewährte Lus -
nabmebewilligung widerrufen . Alle Gewinne und sonstigen
Vorteile , die jemand sich durch unsaubere Geschäfte der vor¬
stehend gekennzeichneten Art verschafft , werden ihm zu
Gunsten des Reiches wieder fortgenommen und zwar ohne
Rücksicht auf die weitere Eristenzfäbigkeit seines Betriebes
oder Geschäftes . Wer den Kampf des deutschen Volkes um
sein Leben benutzt , um sich zu bereichern , wird in seiner
Existenz vernichtet werden .

Schweres Grubenunglück in Rumänien

51 Tote

Bukarest . 15 . Dez . In den Kohlenbergwerken von
L u v e n r m Siebenbürgen ereignete sich , wie die Bukarester
Zeitungen melden . ein schweres Grubenunglück , das 51 Tote
forderte . Weiter konnten drei schwer - und zwölf leichtver¬
letzte Bergleute geborgen weiden .

E . Theodor Wagner AE „ Wiesbaden . Diese Herstellungs¬
gesellschaft für elektrische Übten und der gleichen erzielte 1939 einen
Jahresertiag von 0,614 (0,532 ) Mill . RM , dazu kamen 22 600
( 19 000 ) RM Mieteinnahmen . Der Personalaustrand nahm auf
0,445 ( 0,426 ) Mill . RM zu . Rach 28 900 ( 15 600 ) RM Anlage ,
abschreibungen und bei 100 000 ( 48 000 ) RM Steuerausroand bleibt
ein Reingewinn von 50 035 (58 333 ) RM .

~

nicht bekannt , i . V . wurde der Gewinn den
In der Bilanz

Die Verwendung ist
i . V . wurde der Gewinn den Rücklagen zugesührt .

iz find Warenforderungen aus 0,27 ( 0,17 ) Mill .« RM
rderungen an die gleichnamige GmbH , aus 0,030

. . , RM zurückgegangen , während die sonstigen Aktiv¬
posten nur wenig verändert sind . Bei 427 300 RM Aktienkapital
und rund 70 000 ( uno .) RM gesetzliche Rücklage haben Kunden¬
anzahlungen aus 10 000 (240 ) RM zugenommen , Bankschulden
gingen auf 5000 ( 9000 ) zurück , ebenso Darlehen auf 114 000
( 118 000 ) , während Warenschulden auf 53 000 ( 47 000 ) RM zu¬
nahmen .

Staublawine tötete vier Personen . Beim Unter Boden
ging . Nachrichten aus Vern zufolge , eine Staublawine
Wder , j>te drei bewohnte Hütte « und einige Ställe ver¬
schüttete . Dabei kamen vier Personen ums Leben .
Mehrere Personen wurden verletzt , eine davon schwer . Der
gesamte Vtebbestand ist umgekommen .

. . Wolfsjagd mit Adlern . Im schwedischen Lavvland find
die Wolfe , die aus den sibirischen Wäldern gekommen sind ,
zu einer Geißel der Bevölkerung geworden . Es sind gewal¬
tige Tiere von grober Wildheit , die zu Tausenden das Land
durchstreifen und sogar am hellen Tage das Großvieh ,
manchmal auch die Menschen in einsamen Gegenden anfallen .
Nachts wagt niemand mehr aus dem Hause zu geben , wäh¬
rend am Tage Scharen von Jägern , die ausgezeichnete
Schutzen sind , ine Tiere bekämpfen , ohne jedoch großen Er¬
folg zu baben . da der Wolf ein sehr schlaues Tier ist und
sehr schnell fluchtet , wenn er Menschen in Gruvven heran -
nahen steht . Man versucht nun ein neues Jagdverfahren ,
bas sehr gute Ergebnisse verspricht und im groben Umfange
angewendet werden soll : die Wölfe mit Adlern zu jagen .
Diese Jagdart ist nicht neu . da seit Urzeiten die beiden
wilden -itere unversöhnliche Feinde sind und man daher in
den Stevxen der Kirgbisen schon seit Jahrhunderten eine
richtige Schule unterhalt , in der die Adler zum Kampfe
gegen die Wolfe abaerichtet werden . Man bat sich daher
aus ineiem Lande Adlerlebrer kommen lassen , die die
Lavven in dieser besonderen Jagdform unterrichten sollen .
Mit einem gut abgerichteten Raubvogel gebt der Kamvi
schnell vor sich, und das Ergebnis ist unzweifelhaft , weil der
Wolf trotz semer Kraft und seiner Wildheit gegen den An -
sriff eines Adlers machtlos ist . Dieser schlägt ihm seine
harten . Fange ins Genick und bricht ihm buchstäblich den
Halswirbel durch . Wenn aber andere Wölfe dem vom
Adler angegriffenen Gefährten zu Hilfe kommen wollten ,
wurden Re Gefahr laufen , daß ihnen die Äugen mit dem
vchnabel von dem Adler ausgehackt werden , ohne daß dieser
seine Beute fahren läßt .

Offene Tür erhöht den Umsatz . Versuche , die vom Ver¬
band des Einzelhandels in Rom unternommen wurden , haben
ergeben , daß eine offene Ladentllr den Umsatz erhöbt . Zahl -
reiche Kunden betraten zum Beispiel ein Friseurgeschäft , das
die Tür geöffnet hatte , nachdem sie an mehreren Barbier¬
laden . die die Türen geschlossen hielten , vorbeigegangen
waren . Ein Friseur erklärt , daß stch sein Umsatz an dem Tag
um . dreißig Prozent erhöhte , als er die Tür weit offen stehen
lieb , ein Zigarettengeschäftsinhaber gibt die UmsMteigerung
mit fünfundzwanzig Prozent und jein Süßwarengeschäft mit
zwanzig Prozent an .

Gewaltverbrecherin hingerichtet . Am 13 . Dezember
1940 ist die am 24 . August 1913 in Leovoldsdorf geborene
Rosa S w et I i k bingerlchtet worden , die das Sondergerichr
in , Wien als Eewaltverbrecherin zuM Tode verurteilt bati
Die . Verurteilte bat aub Haß gegen ihre Nachbarin deren
dreirahrrges Pflegekind ermordet .

jugendlicher entsprechend kürzeren
H7? MM beitlmmen und es regelmäßig bei der Anwendung
end »

b n d a r r e..st e s für ein oder mehrere Wochen -
Ä v <5 ^ - lassen können . In die polizeilichen Listen
miröm « rM ^ ê a

;nnUnfl des . Jugendarrestes nicht eingetragen ,
« i . Geldstrafe soll nach einer Weisung des Ministerrates

^ ^ Eeteidigung gegen Jugendliche nur in Aus -
naa,metallen verdangt werden . Sie ist ebenfalls nicht an -
gebracht . wenn das Verhalten des Jugendlichen Breits
Ml er " «

,
beginnende Verwahrlosung schließen läßt . Die

etnex
O2 £ träfe wird ajif bloße Ordnungswid -
B . bet geringfügigen Übertretungen der

Verkehrsvorschriften zu . beschranken sein .
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" 3un9 jIner eigenen Maßnahme wird die

Po/ ^ e - durch eine entsprechende Benachrichtigung den Er -
riehungsberecktigten und , gegebenenfalls der hiermit beauf -
^ len . Stellen . .. darauf hinw .irken . die Erziehung der
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iU ledern . Von leber polizeilichen Strafver -
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iugung . in der .Jugendarrest oder Haft gegen Jugendlicheausgesprochen wird , werden die Erziehungsberechtigten ,das Jugendamt und die NSV . benachrichtigt .

« »^ ^ " rrbungen für den Polizeidienst . Ab 1 . 12 . können
Bewerbstnaen für . die Laufbahn des leitenden Dienstes in
q rß9lSerbeilscoIt3ei unb int SD . von Schülern der 7 . und
? • * ‘ a ' i.en höherer Lehranstalten , von Jungmannen ent¬
sprechender Zuge der Nationalvolitischen Erziehungsanstalten
und von , Lehrgangsteilnehmern des Langemark - Studiums
Ul Reichsstichenienfuhrung entgegengenommen werden .Merkblätter , die bei den Polizeidienststellen . bei den Ee -

bfeÄtaiMr ^
'"

ober
^

unmMelb ^ ^
beint

^ Äe°
ich? sicher -

heitshauvtamt . Berlin SW . 68 . Wilbelmstraße 102 . ange -
forlwrt werden können , geben nähere Auskunft über Vor¬
aussetzungen ..und die Ausbildung . An 7tägigen Auslese -
lebraanßen können auch Bewerber teilnebmen . die sich z . Zt .beim . RAD ., bei der Wehrmacht oder der Waffen - ^ befin¬
den Bewerber obne Abitur können im Falle der be -
sonderen politischen Bewahrung und bei hervorragender
Begabung zu Ausleselehrgangen sofort zugelassen werden .Sie baden im Falle der Annahme Gelegenheit , die Reife¬
prüfung über das Longemark -Studium der Reichsstudenten -
fuhrung abzulegen .

. ,
D.ie Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten und

Beamtenhlnterblfebenen hielt eine zweite Sondersitzung ab ,um bte noch außerhalb der Gemeinschaft stehenden Ruhe -
standsbeamten und Beamtenhinterbliebenen darüber aufzu -
klaren . was bte Organisation will . Der ftellvertretenbe Vor -
Rtzende . ^

Bürgermeister Schroder . leitete die Sitzung und
erläuterte Zweck und . Ziel der Gemeinschaft , wies auf die
mannigfaltigen Vorteile bin , die mit der Zugehörigkeit zur
Gemeinschaft verbunden sind und forderte schließlich die noch
außerhalb der Organisation stehenden Ruhestandsbeamten
und Beamtenhinterbliebenen auf . in die Gemeinschaft ein -
»utreten .

Frankfurter Börse vom 16 . Dezember . Bei Eeschästsstille
bröckelten die Kurse eher leicht ab . Vereinzelt ergaben stch jedoch
auch Befestigungen , so Rütgers nochmals plus 314 , Scheldeanftalt ,
Zellstoff Waldhof , Jlfe -Eenuß je plus VA % ustd Südzucker 1Z
fester . Andererseits gaben u . a . Rbeinstahl , Vereinigte Stahlwerke
und Rheinmetall je VA % her . IC . Farben minus 1 . Renten
kaum verändert . Tagesgeld 2 % .

Notierungen nem 14 . Dezember . Berlin : Reichsaltbefitz
153 % , Steuergutscheine I 106 % , Eemeindeumschuldung 100 , Ver¬
einigte Stahl 140 % , JE . Farben 198 ; Frankfu r t : Jlje -Eenuß
174 % , Moenus 158 % , Zement Heidelberg 185 % — 185 % , Rütgers
204 % , JE . Farben 197 % , Deutsche Linoleum 179 , VDM . 228 — 230
Reichsaltbesitz 153 % , im Freiverkehr : Rastatter Waaaan 123 % ,Verein . Fränk . Schuh 101 — 103 , am Einheitsmarkt : Schöfferhof -
Binbing 280 .

Dein Festpaket schick nicht zu spät !
Meder packt man bald manch kleines
Oder großes Festpaket .
Zu bemängeln wär ' nur eines :
Man verschickt es meist zu spät .

Nämlich einen Tag vorm Feste ,
Was Verzögerungen gibt . . .
Denn die Post , bedenkt es , Beste ,
Ist im Hexen nicht geübt .

Drum versende deine Gaben
Nicht im letzten Augenblick !
Vor ' der Zeit würd man ste haben ?
Nun , da hilft ein kleiner Trick :

Ins Paket , gefüllt es habend ,
Legt man einen Zettel nur :
„öffnen erst am Weihnachtsabend !"
Deckel drauf ! Herum die Schnur !

Und dann eilends hin zum Schalter !
Selbstverständlich nimmt man an ,
Daß des Festpakets Erhalter
Seine Neugier zügeln kann . . .

Joachim Lange .

Berliner Börse vom 16 . Dezember . Die Börse eröffnete über¬
legend etwas schwächer . Die Umsätze waren nach rote vor vei -

— - --- - - - - - - Bei der geringen Aufnahme fand bas an
wiegend etwas schwache :
hältnisinäßig klein . Si ____ „ ________ _ , ___ ___ _
sich mäßige Angebot zumeist nur zu niedrigen Kursen Ausnahme .
Buderus gaben % , Rheinstahl % und Vereinigte Stahl % %
her . Hoesch stiegen um % , Harpener um ' % % . Deutsche Erdöl
büßten 1, Rheinbraun VA und Älse -Bergbau 2 % % ein . Leopold -
grube , die ausschließlich Bezugsrecht gehandelt wurden , um etwa
% % niedriger . Salzdetfurth Wintershall % % ermäßigt , von
Heyden stiegen 2 % , Rütgers 3 % . Farben gaben % , Goldschmidt
2 % her . Eessürel und Siemens ic minus % , Rheag , RWE . und
Schlesische Gas je minus 1. BMW . und Daimler je minus % % .
Demag gewannen % , Berger Aschaffenburger Zellstoff VA ,Dortmunder Union VZ ., Süddeutsche Zucker % % . Eebr . Junghan «
verloren % , Feldmühle 1 % . Reichsaltbefitz 153 gegen 153 % ,
Steuergutscheine I weiterhin 106 % .

- — Unfälle . In der Mainzer Straße fiel ein junger
Mann von einem Wagen , als bas Pferd unvermutet anzog .
Der Gestürzte erlitt eine Gehirnerschütterung unb Kopf -
wunden . Man brachte ihn ins Krankenhaus . — In ber
Kaiserstrage stürzte eine Frau , die auf dem Gebweg ge¬
stolpert war . zu Boben unb zog sich erhebliche Kniever¬
letzungen zu . Man brachte bie Verunglückte zu einem Arzt .
— In einem Sause ber Schiersteiner Straße rutschte eine
Frau aur einer Treppe . aus unb brach sich ben linken Unter¬
schenkel . Die Verunglückte würbe ins Krankenhaus über «
geführt .

, ,
— Zusammenstoß . Gegen 10 .45 Uhr tarn es in ber Kirch -

gaste Elnmunbung Faulbrunnenstraße , zu einem Verkehrs¬
unfall zwischen einem Personenkraftwagen unb einem Rad¬
fahrer . Das Fahrrad würbe leicht beschädigt . Die Schulb
trifft ben wahrer des Kraftwagens , da er beim Rückwärts¬
stoßen bte nötige Vorsicht außer acht ließ .

W .- Biebrich : Am Sonntag gegen 13 .15 Uhr ereignete sich
tn ber Bahnhofstraße am Bahnübergang ein Verkebrsunfall
zwischen einem Lastkraftwagen unb einem Motorrad . Das
Mo - vrrad wollte den Lastkraftwagen überholen unb rannte
..

' mn ^ orhftrab des Kraftwagens , der die Fahrtrichtung
änderte , ohne dies vorher angezeigt zu haben . Das Kraftrad
wurde beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden . Die
fedyi ' b trifft den FstO- er des 1' nifttraftroanens . bet es unter¬
lassen batte , den Wechsel der Fahrtrichtung anzuzeigen .

d Ranrod , 16 . Dez . Dorfgemeinschaft — den Landleuten seit
alter Zeit ein verpflichtendes , heiliges Wort , überall im deutschen
Land find unsere Dörfer , so wie wir sie heute sehen , Eemein -
schaftsleistunaen im wahrsten Sinne , denn dort hat sich bis heute
die Sitte erhalten , daß einer dem andern sein Haus bauen , einet
dem andern den Acker bestellen Hilst . Dieser edlen Gesinnung der
Landbevölkerung verdankt auch das heutige Naurod sein Dasein .
Ts wäre ohne eisernes Zusammenstehen bet zuerst wenigen
Ansiedler nicht aus den Trümmern , die bet Dreißigjährige Krieg
dem alten Dorf bescherte , wieder auferftandeu . Daß dieser
Gemeinschaftsgeist sich 300 Jahre hindurch von Generation zu
Generation übertrug , hat noch kürzlich Rudolf Dietz , besten Wiege
in Raurob staub , bestätigt , als er sagte : „ Mein Naurod ist ein
echtes , altes Taunusdorf geblieben . Aber auch bie Feste des
Dorfes strahlen stets eine Atmosphäre der Kameradschaft , ber
Solibarftät unb des Eeborgenseins aus . Diesen vorbildlichen
Geist zu pflegen unb zu erhalten , hat sich bie hiesige HJ .-Eruppe
zur Aufgabe gemacht . Sie lub am Samstagabend bte Bevölkerung
zu einem Dorfgemeinschaftsabend in den Saalbau JEounus “ ein ,
der bis . auf den letzten Platz besucht war . Stammführer Kilian
eröffnete den Abend mit einer Begrüßungsansprache und dann
lief ein Programm ab , das allein vom Organisatorischen her eine
dankenswerte Leistung war . Ebenso stand das Können der kleinen
Musikanten , der Sänger und Theaterspieler , eines Kunstschützen
sowie der Boxer im „Papiergewicht

"
auf beachtlicher Höhe . Zwischen

ben einzelnen Programmpunkten unterhielt ein Dotzheimer Jung¬
volkfanfarenzug bie Zuhörer mit zackigen Märschen . Eine in jeder
Beziehung geglückte Veranstaltung , die die Zustimmung eines
jeden Besuchers gefunden hat .

- Frankfurt a . M . , 16 . Dez . In ber Fahrgaste bekam ein
junges Gänschen , bas ein Mann in einem Karton unterm Arm
trug , plötzlich Freiheitsgelüste . Es sprang heraus und watschelte
eilends zum nahen Main , ohne baß es gelang , ben Ausreißer ein¬
zufangen . Dort machte es einen Hops in bas Wasser zu ben Frank¬
furter Schwänen unb schwamm lustig stromab . Der viel bebauerte
Eänsebesitzer sah seinen Weihnachtsbraten , trotz aller Verfolgung ,
entschwinden . . ,

— Miltenberg a . M . , 16 . Dez . Seit Dienstag wurde der
Schlachthausverwalter Ferdinand L a u t h vermißt . Am Donners¬
tag wurde seine Leiche an ber Staustufe Kleinheubach
gesunden . Er geriet auf dem Weg zur Arbeit in der Dunkelheit
mit seinem Fahrrad in ben Main . Ein Tag nach biefem Unfall
wurde bekannt , daß auch ber Schlosset Karl Endres von hier
vermißt sei . Er wat mit Arbeiten an bet Staustufe in Rothenfels
beschäftigt und ist in der Dunkelheit über den Steg gegangen .
Durch einen Fehltritt stürzte er in den Main . Arn Donnerstag
fand man seine Leiche an bet Staustufe Rothen sei s . Et war
42 Jahre alt unb Vater von zehn Kindern .

— Kassel , 16 . Dez . Beim Wegebau an der Reichsautobahn
zwischen Kleba und Breitenbach verunglückte der Bulldoz -
fahter Justus Heide tödlich . Er war mit dem Anfahren von
Splitt beschäftigt und wollte einem Hindernis ausweichen . Dabei
rutschte er auf dem glatten Feldweg ab unb stützte mit feinem
Fahrzeug die etwa 30 Meter hohe Böschung zur Autobahn hin¬
unter . Bei dem Sturz erlitt Heide mehrere Knochenbrüche und
schwere innere Verletzungen , denen er im Krankenhaus erlegen ist .

x Höhr -Erenzhansen , 16 . Dez . Weil sie einen Schüler vom
Tode des Ertrinkens aus dem Brexbach gerettet , wurde der
Hausangestellten Erika E i s e n b a r t h für die mit Entschlossen¬
heit ausgeführte Tat im » Namen des Führers durch den Regie -
rungspräfidenten öffentliche Belobigung zuteil .

— Saarbrücken , 16 . Dez . Ein 18jähtiges Mädchen aus
St . Ingbert , das im Bahnhof Rohrbach in einen schon
fahrenden Zug einzusteigen versuchte , glitt dabei aus . Es geriet
unter den Wagen unb würbe löblich verletzt .

Grippe , Hals - u . Mandelentzündungen .

fjonig, Judet unb Seit werden jerlaljen . 3n bi- faft ertaltete ntafle tübrt man bas (Ei, bie« ewütje , bas © affet unb2/ $ bes mit . Badm " gemischten unb gesiebten Mehls. Den Nest des
Meins ordnetet man mit bem letgbtei ju einem festen leig . 2/3 davon tollt man auf einem
gefetteten Backblechaus (reicht für 3/4 eines Bleches non 52 x 46 cm) unb brückt ihn an ben
Seiten etwas hoch. Der übrige leig wirb paffend ju einet Deckeausgerollt , $ ürbie,Süllungwerben bie Zutaten miteinander vermengt unb unter Bühren einmal aufgelocht. Nach bem
trialten verteilt man sie gleichmäßig auf bem mit teig belegten Backblech, legt die leigdecke
daraus und sticht sie mit einer Sabel mehrmals ein.
• ) fln Stelle bet Äpfel tarn man auch 300 g nicht zu sähe Marmelab - verwenden. Der Lhlöffel

aufgd d)
"0 * * * 3ui “ bena “ * * " forderlich. Änfcetbem wird diese Stillung nicht

Packzeit : Etwa 20 ÜGnuten bei [ladet Hitze.

8ü _t den Suh rührt man den gesiebten Puderzucker mit so viel Zittooensast glatt , dotzeine
dickflüssigeMoste entsteht. Sofort nach dem Baden bestreichtman den Buchen damit und schneidet
ihn in gleichmätzige Streifen (ehr» 3x9 cm). Bit (e (
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Dee Kampf gegen den fibftieg auf dem fjifyepuntt

sechs Vereinen bestand . Durch d
Ludwigshafener ist die Fuhruni 1 ,

<L 4

■1,

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie für die Blumenspenden beim Heimgang

unserer lieben Entschlafenen

Frau Johanna Blumenschein

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Herzlich gern bleibt Onkel Ernst kei¬
nem gewohnte » »Hellens treu — aber

genau ko sehr liebt er das Köstritzer
Tckwarzbier . Ihm mundet dieses aio =

malisch « Bräu vortrefflich . Es schmeckt
so derb und kräftig , dafe auch di « au -

iorucksvolle Mänuerkeble gern mrt -

macht . Aedntaukeude grauen halten
das bekömmliche Köstritzer . Sckwar »-

bier als täglichen uäbrkräfttgeu Haus -

truuk . Aber Sie k- llteu das ° .u » . tu » :

Köstritzer Schwarzbrer tkt erhältlich tn

den Bierbaudlunaen und ten durm
Plakate kenntlichen Berkaufsktrllen .

Punkt «
15 :1
122

9 :5
9 :11
7 :13
6 :14
5 :11
5 :11

der Gäste'
nahmen

in die Hand .

Was heißt da

„ Frauenbier
"

! ?

Ist du Glück unseres Volk« ! — Werdet Mitglied der » SV!

Zwei Unentschieden in Main -Hessen — Mundenheim

Gruvve West :

SvBgg . Mundenheim — TSG . Ludwigshafen 3 : 1
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Allen denen , die beim Heimgang unserer
lieben Tochter

Anna Schwalm
ihrer in Liebe gedachten , unseren innigsten
Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Fries für seine tröstenden Worte sowie den
Hausbewohnern Adlerstr . 15 u . Römerberg 36 ,
dem Personal der Reichsbahn Wiesbaden für
alle die ihr nahe standen , für die erwiesene
Ehre und Kranzniederlegung .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Müller .

Wiesbaden ( Römerberg 36 ) , im Dezember 1940 .
Heute früh entschlief nach langen , mit großer

Geduld ertragenen Weltkriegsleiden mein lieber

Mann , seiner Kinder treusorgender Vater

Herr Georg Fröhlich
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im

Alter von 48 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Fröhlich .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1940 .

Waldstr . 154

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

17 . Dezember 1940 , nachmittags 3 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

1 . Kickers Offenbach
2 . Reichsbahn - Rotwein
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Wormatia Worms
5 . Union Niederrad
6 . SV . Wiesbaden
7 . FSV . Frankfurt
8 . ML . Germania 94

Das Resultat entspricht nicht der Pavierform , wird aber
dem Tagblatt - Tiv gerecht : für den Kenner war der Neu¬

ling Favorit dieses Treffens Die TSE . bat mit diesem
Kamvf viel verloren : nämlich den unmittelbaren Anschluß
an die Svitzengruvve . die in der Saarvsalz bekanntlich aus
sechs Vereinen bestand . Durch die , gestrige Niederlage der
Ludwigshafener ist die Führungsgruvve auf „ nur fünf
Mannschaften zuiammengeschrumvft .

siegt im Ludwigshafener Lokalkampf

vollen und genauen Torschub das Endziel , zu finden . M

diesen Eigenschaften fehlt es der SVW .- Elt von beute no » .
Kämen sie dazu , von keiner Mannschaft im ganzen Bereich
wären die Wiesbadener ohne weiteres zu schlagen !

Gestern langte es dann über die zweite Salite hinweg

zum Gewinn eines wertvollen Punktes . ,, Einmal batten die

Käste zum zweiten Treffer kommen können , als Kubaila

von Pflug im Strafraum .glatt regelwidrig geworfen wurde .
Doch schwieg des Schiedsrichters Pferfe . . Der Unvartelttche .
der im ganzen korrekt leitete , erregte einmal den lebhaften
Protest des Fachmannes , als er Poban lediglich mit einer
Verwarnung bestrafte , nachdem dieser Kuballa mit der

Faust zu Boden geschlagen , hatte . Für . derartige EniiMel¬

dungen fehlt einem freilich das geringste Verständnis .
Später leistete sich Förster ein ebenfalls schwer zu ver¬

urteilendes Faul , das der Schredrichter nicht geiehen . batte .

Das Sviel . das eine Zeitlang recht aufgeregt und fturtnttm

In Biebrich vermochten die blauweitzen Reservisten für die

Niederlage des seinerzeit mit 0 :4 verlorenen Vorspiels Revanche

zu üben Sie batten mit Bausch : Kaller , Dorenkamp : Kerber ,

Dingeldei , Lauth : Förster , Hirschberg , W . Schmidt , SB. Schmidt ,
Werner eine etwas verstärkte Elf zur Verfügung , die sich gut

bewährte und flott zusammenwirkend einen wesentlichen Teil des

Treffens zu ihren Gunsten gestalten konnte . Die Gastgeber ^muhten
freilich einige erprobte Spieler wie . Suppes und Kcnst ersetzen,
aber auch komplett wären sie diesmal gegen die gutdisziplimerten
Gäste wohl nur zu einem knappen Ende gekommen . D,e Reservisten

'
brachten sich in flotten Kombinationszügen bald tn Vorteil und

hatten bis zur Halbzeit bereits eine Führung von zwei Treffern
herausgearbeitet, ' für beide Erfolge zeichnete ihr Linlsautzen

finster kannte Mittelstürmer W . Schmidl noch Mit einem

war . ging dann später rubig und einwandfrei zu Et ^ e . wie

es sich für Sportler ziemt . Es sei noch erwähnt , dan der em ,
mal

”
Seitenläufer spielende Autb durch Einsatz und Flerh

recht gut zu gefallen muhte .
Niederrad : Weist : Pflug . Kötzern ; Hermann . Poban ,

Wolf : Kirsch , Baute . Erfurtb . Gumbmann . Sack :

Wiesbaden : Wolf : Lubjuhn Saffenratb : Autb . Pluck -

ban . Förster : Schulmeyer . Reise . Feltens . Kuballa . Bruckner .

schiedsrichter : RömerMeu - Jienburg : Zuschauer . 600 .

Torschützen : Gumbmann ( 17 .) ; Reise ( 41 . ) . r . L

D ie Tabelle :

Gruppe Ost :
Germania 94 Frankfurt — Wormatia Worms 0 :0
Union Niederrad — SB . Wiesbaden 1 :1

Am Mainwasen gab es zwei so verschiedene Halbzeiten ,
wie man ffe selten steht . Im ersten Teil schien der Sieg
der glatt überlegenen Wormser nur eine .Frage der Zeit .
2m zweiten Akt aber hatten die Hessen uberbauvt . nichts

mehr zu melden Am Ende waren Re beilirob , wenigstens
einen Punkt gerettet zu haben , zumal die Germanen das
Kunststück fertig gebracht batten , einen Elfmeter in 8met =

facher Auflage zuerst durch Freundorfer und dann durch
Hugo Mantel zu verkorksen !

Wiesbadener Berteidigungskunst
schaffte einen Punkt

in Niederrad . Was auf dem glasharten Boden , auf hem

der Ball die Svieler oft vor kaum zu losende Ausgaben

stellte die Wiesbadener Hintermannschart und Läuferreihe

leistete , ist es wert , mehr als üblichgelob : . zu werden . Da

war einfach nichts zu machen , da gab es kein Durchkommen ,
wie ein undurchdringliches Dickicht umgab die Wiesbadener
Abwehrhecke ihren Raum . Baute , der sonst so gefährliche
llnionstürmer . war schon nach zehn Minuten von dieser

Kampf esart derartig entnervt , dab er entmutigt aufgab und

so für seinen Sturm zum Ausfall wurde . Auch Gumbmann .
das junge Talent , hatte nur eine gute Viertelstunde lang

Gelegenheit , seine Fädigkeiten unter Beweis zu stellen und

dabei auch in der 17 . Minute eine Kopfballvormge des

Linksaufeen Sack utchaltbar zu verwandeln . Dann war es

auch um ihn geschehen , und seine Leistungskurve sank von

Minute zu Minute . So ging das weiter , im ersten Teil

häufig unterbrochen durch blitzschnell vorstostende Angriffe

der Wiesbadener Stürmer , die besonders von
.

rechst ? her ge¬

fährlich wurden , wo der sehr schwache Kolzem mit Schul -

inener nur selten fertig wurde . Um so bester waten dafür

Pflug und der oft bei Kolzem aushelfende Poban . Die

Wiesbadener machten auch den, .Fehler , das Sviel allzusehr

nach rechts zu verlegen und Bruckner auf der sicheren Sette

zu wenig einzusetzen . Trotzdem langte es vor ^ m Wechsel

noch zum Ausgleich , als man in diesem Zeiivunkt schon gar

nicht mehr damit gerechnet hatte . In der ll .^
Minute setzte

der bienenfleistige . stets nach vorn drängende Förster wieder

einmal fein Ännentno tn Bewegung , und Nette kam . halb

im Drehen , zu einem barten Flachschub , der als Volltreffer

im Uniontor einschlug . Bis zur Pause batte das Sviel am

beachtlicher Höbe gestanden . Nachher wurde , das anders .

Man merkte nun dem Kampf am dan es tn ihm . tur beide

Partner um den Abstieg ging . Es ist nur natürlich , dab

unter diesen Umständen das Sütel , te mehr es sich dem Ende

näherte , immer verkrampfter , immer , oertnfiener und damit

audi immer zerrissener wurde . Bet Wiesbaden liest nun

leider die Aufbauarbeit . und dasgenaue Zuspiel von hinten
nnrtt o (in3 Tictj ). IDtübcn tyctmibic lief ) S9

Pflug
^

durch saubere , reine Schläge darum Stiftern tn ine

Aktionen seines Sturmes zu bringen . Dadurch — itnb

natürlich infolge der an R6 defensiv , eingestellten Haltung
ch« - Wte — wurde Union immer , übmlegener Und die

EegMänariffe der Wiesbadener liegen beträchtlich nach an
® oTS an Gefährlichkeit . So sehr Einsatzbereitschaft

U BrstWWgkeit der SVWer . zu loben

ünh unb so öetbient durch ftc bet Gewinn . einen

Punktes auch ist : gerne möchte man wieder nrrmal davon

StA können , boft bie ^ Biesbaben « ■ ttan W in

einem Sviel geholt haben , tn besten Verlaut 11e uvertegen

waren unb Essen Geschehen sie dtkttert baden . Dazu , ist

^ forderlich dast besser von binten nach vorn zugesvielt
wird ^ b fick die Austenläufer geschickt tn das Angriffsivtel

einAitlAaiten wissen unb bab es der Sturm durch , plan -

mäßiges S ?chtteistellen . exakte Ballannahme urck . - fuhrung

sowie genaues Zuspiel unter den atnzeluen versteht , den

Ball länger zu halten als bisher und schtteblich durch kraftt

Freundschaftsspiel
SpBgg . Eltville — 1. FSB . 1908 Schirrstein 2 : 7 ( 1 :2)

Die Schiersteiner waren East bei der SpBgg . Eltville und

errangen bei dem Tabellenführer der zweiklasstgen einen uei =

dienten Sieg . Man mertte am ganzen Spielgeschehen , dost die

Gäste über die reifere Erfahrung veffugten , obwohl sie mit einigoi

jüngeren Kräften angetreten waren . MitEobel , Binger , Schiller ,

Schaper , Hetz , Jäckel : Stroh , Schmidt , Henrich , Eichmann ,

Schröder gefielen die Schwarz -Weitzen besonders durch ihr aus¬

geprägtes Flachspiel . Die Gastgeber stellten etnejatie und . aus¬

geglichene Mannschaft ins Feld aus der der alte Kampe Fehlmger

besonders hervorragte . Die Elf spirtte mit gtofeem ßort unb

kämpferischen Ehrgeiz , ohne aber indes die Easteeff vor grotze

Probleme zu stellen . Schon in der zweiten Minute wurde der Tor¬

reigen durch Schmidt eröffnet . Wie am ochnurchen lief der Ball

durch die einheimische Verteidigung über Schaper , Stroh , Henrich

zu Schmidt , der mit einem herrlichen Tor dem Ball die gewünschte

Richtung gab . Erst in der zehnten Minute kamen die Eltmller

erstmals vor das Schiersteiner Tor . Trotzdem mutzten sich , m der

Folge die Gäste stärker zusamm - nreifeen , denn die Rhemgauer

wustten immer wieder gefährliche Angriffe vorzutragen , zumal Re

erkannt hatten , Last der rechte Schiersteiner Verteidiger nicht

immer sicher war . Ein wunderschön von Eichmann heremgegebener
Strafstok führte in der 27 . Minute durch Henrrch zum zweiten

Schiersteiner Torerfolg , den die Eltoiller zwei Minuten vor der

Pause durch eine etwas harte Handelsmeterentscheldung aus¬

glichen . Rach der Pause versuchten zunächst die Gastgeber mit

aller Macht den Ausgleich zu . erzwingen . Wahrend der kurzen

Drangperiode überstanden die Gäste mit zurückgezogener Laufer -

icifjc atte Angriffe und kamen selbst in der al . Minute durch

Henrich nach einer Stroh -Vorlage zum dritten Treffer . Wenig

später war es Stroh selbst , der einen Strafstoß nnt unheimlicher

Wucht in die Maschen setzte . Sn der 78 . Minute kamen di « East -

aeber durch einen Linksautzen zum verdienten zweiten Gegen¬

treffer . Die letzte Viertelstunde gehörte vollständig den Schier -

steinern , die während dieser Zeit noch drei schöne Tore durch

Eichmann , Henrich und Schröder erzielten .

SB . 19 Biebrich I . — SpBgg . Nassau ( Reserve ) 3 :2 ( 2 :0)

Werner . Später konnte Mittelstürmer W . Schmidt iwch mit

dritten Tor erhöhen , damit allerdings war das Pulver bei

verschossen . Die Biebricher gewannen jetzt an Boden und n

mit kräftigem Endspurt iMerfeits das Geschehen tn die

Raisch schlug mit verwandeltem Elfmeterstraistotz den Eastehuter
Bausch zum ersten Male , dann brachte Knauer den zweiten Gegen¬
treffer an . Es schien sogar noch zu guter Letzt der Ausgleich nahe ,
doch einige gutgemeinte Schüsse der Grünen endeten neben dem

9iel , so datz die Gäste ihren immerhin knapp gewordenen Vor¬

sprung behaupteten . Das Treffen brachte manche recht schonen
Momente und wttd in seinem Ergebnis auch den beidetteittgen

Leistungen sehr wohl gerecht .
_______________________________

L «^ irTao
^ sstr

nur

Vorrunde zur Hockeymeisterschaft
Frankfurt 1880 schlägt den WTHK . Wiesbaden 1 :0

Frankfurt 1880 landet im Vorspiel in Wiesbaden einen

wichtigen 1 :0 Sieg . Der Sieg war etwas glücklich , denn Wies¬

baden war völlig ebenbürtig . Das Siegestor fiel kurz vor Halb¬

zeit , wo Ruck im Vorlaufen eine Flanke von rechts aufnehmen
und einlenken konnte . Beide Mannschaften hatten je einen Ersatz¬
mann einstellen müssen . Bei 1880 fehlte Haas , während de . Wies¬

baden der erkrankte rechte Läufer Äufnet ersetzt war . Für ihn

spielte Bruch , der aber schon in den ersten zehn Minuten einen

Herenschutz bekam und für die Folge ziemlich ausfiel . Die Mann¬

schaften standen : Frankfurt 1880 : Dr . Runzheimer ; Jordan .

Kayser , Breidhardt , Schäfer , Fleitmann : Trost , Muller Vogels ,
Ruck , v . Schnitzler . Wiesbaden : Kettenbach ; Rledermayer ,
Kemmer ; Bruch , Meseck, Ries ; Kilian , Dr . Spanier , Kurek , Dr .

Korthäuer , Künstler . , , ,
Das Spielgeschehen wurde durch den bart gefrorenen Platz

stark beeinträchtigt Die Bälle sprangen häufig unberechenbar ad ,
so datz leider nicht das Spiel aufkommen konnte , das bet besseren
Bodenverhältnissen zweifellos zu sehen gewesen wäre . In der

ersten Spielhälfte hatten die Frankfurter etwas mehr vom Spiel ,
ohne aber viel klare Torgelegenheiten herausarbeiten zu können .
Sie waren aber auffallend stocksicher , was gerade bei dem harten
Boden besonders Mr Geltung kam . Sehr gut war besonders die

Hintermannschaft , die im Verein mit dem guten Mittelläufer
Schäfer den Gegner nur selten zur Entfaltung kommen liefe . Auch

Fleitmann leistete wieder ein mächtiges Arbeitspensum . 3m

Sturm überragte das Innentrio , das aber von der Wiesbadener

Hintermannschaft schwer in Schach gehalten wurde Die Wies¬

badener Mannschaft kam erst tn der zweiten Spielhalste richtig
in Schwung , nachdem die Stürmer mehr vorn biteben und durch
ben von hinten ausgeriickten Niedermayer stark unterstützt wurden

Jetzt kam auch der gefährliche Jnnensturm Dr . Korthäuer , Kurek

und Dr Spanier zur Geltung . Kurek hatte aber , mit seinen
Schüssen viel Pech . In den ersten Spielminuten jagte et einen

Bombenschutz dicht neben den Pfosten und zum Schluß nochmals
einen solchen direkt auf den Torwächter . Die beiden Autzensturmer
Kilian und Künstler wurden diesmal etwas zu wenig eingesetzt .
Sobald sie aber den Ball bekamen , waren fie immer gefährlich .

Durch diesen Sieg der Frankfurter ist die Meistettchaft für fie
seht nahegerückt . Entschieden wird fie aber erst beim Rückspiel am
•>g d M , denn wenn dann die Wiesbadener gewinnen sollten ,
mutz

'
nochmals ein Entscheidungsspiel zwischen beiden Gegnern

eingelegt werden . Dem Verlauf des geschilderten Spieles nach ,
liegt dies zweifellos im Bereiche der Möglichkett .

Siidwest -Boxmeifterfchaften in Frankfurt

2m Frankfurter Keglersporthaus wurden am Sonntag die

Bormeister des Bereichs Südwest ermittelt . Vom Bantamgewicht
aufwärts gab es folgende Meister : Rappfilbet (Frankfurt a . M .) ,
Schöneberger ( Frankfurt a . M .) , Vierling ( Neustadt , Wehrmacht ) ,
Ätietenftein ( Wiesbaden ) , Z - ttler ( Ludwigshafen ) ,
Ims ( Mainz , Wehnnacht ) , Schtqmm ( Wehrmacht ) . Die Meister -

schäft im Fliegengewicht wurde nicht vergeben , da der Saar¬
länder Quintus ( Völklingen ) seine Meldung nicht erfüllen konnte
und der jugendliche W . Schopp (Speyer ) keine - Starterlaubnis

hatte Das Federgewicht war eine sichere Angelegenheit für den

deutschen Exmeister Schöneberger ( Frankfurt ) , der den Wiesbadener
Etz gleich zu Beginn , mit einem Herzhaken erwischte und beim
dritten Niederschlag k. o .-Sieger wurde . Im Weltergewicht begann
Schermuly (SBt esbaden ) gegen Krietenstein (Wles -
baden ) seht vielversprechend , ein Tiefschlag schien ihm , dann
aber zu schassen zu machen , jedenfalls kam Krietenstern macht,g
auf und wurde Punktsieger . £

Uflterridrt |
Wer

erteilt Privat -
StenogrLvbie -

lluterricht ?
Ana H 967 TV .

Sviele Tore
8 22 :7
7 19 :6
7 21 :13

10 22 :20
10 17 :23
10 14 :28

8 12 : 19
8 11 :22

bedient .

27265
Ellenbogengasse

253 00

23728
Loreleyring

22976

Gegründet 1
Bleichstraße

Rheingauer Straße
Blücherstraße 48

Wiesbadener Bestattungs - Institute

Leichenüberführungen
Frankenstraße 14

Steingasse 18

Schwalbacher Straße 77

Überführung m . Leichenauto

Übernahme all . Bestattungs¬
angelegenheiten , Roons tr . 22

Römerberg 6 und 10

Verfügung . — Roh
rasch und sorgfältig

Gegründet 1871
Schwalbacher Straße

Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4
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29 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Bergführer $ 0 # ^
macht sein Glück

hom
’& i .

roie id > Mich freue !" Aus dem Omnibus , der vor
anhielt , sprang Doktor Schorfs&e^ rrn Hochreiters . Auch aus Tonis

Augen lachte die helle Freude , und als sich jetzt Ferdl „ nh

Gesich
" " ^ “ US ^ em ® a9en schoben , strahlte er über das ganze

auf dm
^

Falken !"
6 “ ’ ® IÜ ® ® 0tt ’ $ en Hochreiter , ich geh mit

WimAtmrur «
^ aitt bie Stau Sepps auf dem

» beSeii kennengelernt . Was wollte denn die^ nnchnerrn auf den steilen Höhen , die er mit denrer Mannem zwingen wollte ? Sein Gesicht wurde immerlanger , so daß Maria hell auflachte .

k
' Abe " Sie aber eine Freude , daß ich mitgehe !"

sagte

de ? Sepp !" ” ® Ietd ) eme nocf ’ DieI größere als der Ferdl und

„ Sie fahrt nur mit Lis zur Eng und bleibt dort acht
Tage , bis wir wieder zuriickkommen "

, beruhigte jetzt Sepp

g ™ - Er wollte nicht , daß Toni seine gute Laune verlieren

„ Dann ist es ja recht
"

, meinte Toni . Als Ferdl den
" ^ . .SEnnt hatte , war über das Gesicht des Berg¬führers ern dusterer Schatten gehuscht .

„
Doktor Schorfs beobachtete Hochreiter scharf . Was war

Burschen . Sein Gesicht war noch schmäler gewordenund die Augen hatten nicht mehr den frohen Glanz . Gingdie Wrgelegenhert mit Gertraud bei ihm so tief oder drückteden Mann noch etwas ? Als Doktor Scharff mit Toni kurze“ ? e “ mar , legte er ihm die Hand auf die Schulter .
„ Toni , sagte er ernst , „ ich soll dir diesen Brief übergeben .

"

nr ^ ML ^ -kte zusammen . Seme Augen funkelten
Äi? «m - ° drohend daß sich Dr . Schorfs betreten abwandte .Die Manner standen nahe dem Bache . Toni nahm den

ffl
^ m Dr . Schorfs reichte und trat mit

einer verächtlichen Bewegung an den Rand des Wallers .D ° tm zerpflückten seine Hände das Schreiben in winzige
e -nem eigentümlichen Lächeln auf dem

Gesicht sah Toni den hupfenden Wassern nach , die den Ernstder Frmi . die einem harten Manne einmal alles gewesen

war , noch kurze Zeit spielend auf ihren Schultern trugen und
ihn dann in die klaren Strudel rissen .
. .. Doktor Schorfs war bleich geworden . Jetzt wußte er , daß
für Gertraud nichts mehr zu hoffen war . „ Reden wir nimmer
drüber , Doktor !"

sagte da Tom mit belegter Stimme rtcfiim
WW . „ Kannst ihr ja sagen , wie ich ihren Gruß ausgenommen
hab , und außerdem kannst ihr noch sagen , daß ich Vater bin
und im Oktober heiraten werd .

"

Doktor Schorfs faßte den Arm Hochreiters . „ Vater bist
du , Toni , heiraten wirst du ? "

fragte er atemlos . „ Ja , wen
denn ? "

„ Kennst du die Vroni von der Eng ? Du warst doch im
Domen Jahr einige Tage dort !"

Doktor Schorfs erschrak . Dieses leichtsinnige Mädel , die
mit zedem Burschen eine Liebelei anfing , sollte die Frau
Tonis werden , sollte die Mutter seiner Kinder sein ! Der
Arzt setzte sich auf einen Baumstumpf . Ihm war plötzlich , als
wäre y ein Bergführer und hätte Hilferufe aus den Felsen
gehört . „ Toni , erzähle mir alles !" bat er .

Toni schob den Hut zurück . Er sah , daß Doktor Schorfs
sehr erregt war , sah , daß hier ein Mensch ehrlichsten Anteil
an fernem Geschick nahm . Stockend begann er zu erzählen .
Als er von dem Gewinn berichtete , den Vroni gemacht hatte
und der ihnen eine Heirat ermöglichte , hob Dr . Schorff
plötzlich den Kopf .

„ Hast du das Los gesehen , Toni ? "

„ Rein "
, versicherte Hochreiter , „ das Geld geht mich ja

überhaupt noch gar nichts an , es gehört doch der Vroni "

,.Hm "
, meinte Dr . Scharff , „ das Mädel hat ein großes

Gluck gehabt ."

„ Wie lange bleibst du denn herinnen in den Bergen ? "
fragte Hochreiter .

. . -Vis Mitte August "
, entgegnete Dr . Scharff . „ Ferdl

und Sepp können nur zehn Tage bleiben , von Ende Juli bis
Anfang August ." f

„ Dann werden wir zusammen hinaus bis nach Bad Tölz
fahren , meinte der Toni sinnend . „ Ich muß bis Mitte
August mit der Vroni hinaus wegen einem Geschäft , das ich
übernehme » möchte . Mein Binder hat mir geschrieben daß
eme Schlosserei in Bad Tölz zu verkaufen ist . Ich führe nur
noch bis Mitte September , dann muß ich für immer heraus
aus meinen Bergen !"

Dr . Schorfs preßte plötzlich die Hand Hochreiters so
warm , dag dieser ihn erstaunt ansah . „ Ich fahre mit dir und
deiner Braut nach Bad Tölz , Toni "

, sagte er ernst . „ Ich will
sehen , wo ich meinen Lebensretter in späteren Jahren immer
wieder befuchen kann , wenn ich in die Berge fahre .

"

„ Eine ganze Kiste voller Glückliche !"
sagte Toni schmun -

zelnd , als er zwei Pferde vor die große Kutsche spannte , die

Dr . Schorfs , Maria , Ferdl und Sepp in die Eng bringen
sollte .

Die vier Urlauber im Wagen waren mutwillig , scherzten
und lachten , aber Toni saß wortkarg auf dem Führersitz des
Wagens .

„ Toni , warum redest du denn überhaupt nichts ? "
fragte

ihn Sepp plötzlich unvermittelt .

„ Muß auf die Roß aufpassen , hab heute zwei vor dem
Wagen

"
, entgegnete Toni gleichmütig .

So sehr er sich auch dagegen wehrte , dort hinten im
Wagen saß nicht mehr die lustige Gesellschaft seiner Freunde ,
dort saß eine Frau mit blondem Haar , lässig zurückgelehnt :
Dann hörte er wieder ein klares , festes : „ Ja , Toni !" Mit
einem Ruck richtete er sich kerzengerade auf . „ Komödiantin !"

knirschte er vor sich hin . „ Und jetzt kann ich nicht einmal
mehr abrechnen mit dir !"

Der Abend dieses Tages wurde einer der fröhlichsten ,
die das trauliche Gasthaus „ Zur Eng

"
je gesehen hatte . Auch

Dr . Schorff war übermütig . Toni spielte die Harfe , und Dr .
Schorfs holte immer wieder Vroni , bot ihr seinen Wein an
und zog sie an seinem Tisch neben sich aus das Sofa . „ Du
bist doch rkicht eifersüchtig , Hochreiter

"
, sagte er lächelnd zu

Toni , der ihm versonnen , und in Gedanken anscheinend weit
fort , zunickte .

Hochreiter und Vroni hatten ihre Verlobung geheim ge¬
halten . Jetzt war der Mund des Arztes nahe dem Ohr der
Kassierin . „ Toni hat es mir erzählt

"
, sagte er leise , nur ihr

verständlich . „ Meinen herzlichen Glückwunsch ! Da bekom¬
men Sie einen braven Mann . Ich fahre mit euch hinaus
nach Bad Tölz , Mitte August , wenn wir von den Hochbergen
herunterkommen . Und dieses Glück mit dem Los ! Die Num¬
mer dieses Loses hätte ich gerne gewußt , haben Sie die Zahl
nicht ausgeschrieben ? "

Vroni war schon etwas benebelt . „ Die Zahl möchten
Sie wissen , die mir so viel Glück gebracht hat ? "

kicherte sie .
„ Das können Sie doch nicht verlangen , daß ich Ihnen eine
Zahl sage , die ich selber nicht weiß !"

Är . Schorff beachtete Vroni plötzlich nicht mehr sehr viel ,
er unterhielt sich angelegentlich mit dem Wirt über das Ge¬
schäft . über die Fremdensaison , fragt » ihn , wann heuer die
ersten Fremden gekommen wären und ob aus Norddeutsch¬
land auch schon viele Leute in der Eng gewesen seien .

( Fortsetzung folgt .)
■w " — ■ . ..... »

wirkt schmerzstillend — I
erfrischend — belebend •

Amol Karmelitergeistab80Rpfinall . Apotheken u . Drogerien

AMOL

Dauerwellen
in fachmännischer Ausführung
durch Damenfriseur

Europameisterschaft Brüssel , Grand Prix
Brüssel , I, Preis Brüssel , Goldene Medaille
Wien , Goldene Medaille den Haag

Jarohshogen Kranzplatz 3/4

Anmeldung erbeten
Telefon 25 291

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

^ Möbeltransporte G Husten Sie ?

•
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Dauerwellen

Wilhelmstraße 56 (im Nassauer Hof )

Wohnungsnachwe i s

4

M . O . GRUHL
jamberf

bei der Langgasse - Tel . 22335

> CITPDVANILLE *

Werde Mitglied
der NSV . !

Juwelier

Goldgasse 18

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

KIRCHGASSE 11

Anruf 27003

Wiesbaden

Ruf 26101

| tatotai « Schuld « ! [
llneckte

Berück « ur
m . arün . Schloss
verloren Abaua
a . a Velobn aus

Kundbüro .

W

Die letzte kntscheidimg -

treffe ich in heiklen Fällen immer
selbst — so sagt Herr Wenzler . Da¬
bei ist es ganz gleich , von wem Sie
bei uns bedient werden — für Ihre
Zufriedenheit stehen wir ein !

HAARKUNST

Vermietungen - Immobilien
Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

Stegehenweg , wie

warme Semmeln
die punktfreien , wasserdichten

Haushaltsschürzen ,
sie sind ein willkommenes

Weihnachtsgeschenk für die
schaffende Frau

Schürze 3 . 50 und 3 . 75

Drogerie Mühlenkamp
OotzheimerStr .61,gegenüli .Kiarenth .Str .

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• finil Klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts Einrichtungen
Alte Möbe werden geschmackvoll und in
vornehme Stilmöbei nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

auf dgfa - $ twira
von jedem Negativ

Weihnachts - Aufträge
werden noch rechtzeitig erledigt
bei

Musikinstrumente
aller Art in großer Auswahl
Ersatz - und Zubehörteile
Saiten für alle Instrumente

Harmonikas
von der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größten
Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Weltmarken

Seit 45 Jahren be¬
kannt für Qualität

Telefon 23263
Stimmen und Repa¬
raturen fachm .

vom Fachmann I

Möbeltransporte aller flrt
G In - und Auslandstransporte
® Stadt - und Ferntransporte

J . sG . flDrfon
Bahnhofstraße 17
Ruf 59226 , 22738 , 26223 , 27059
Möbel - Lagerung

Wohnungsnachwei *

• m . Küchle

D .- Ebrom -llbr
Samstaa Nacht

verloren .
Gea Velobnuna
nÖMia . bei Iris .

Lanaaalle 21

5 Monate alter
lckwarrer
Soanicl

mit weissem
Brussfleck .

beia . Lederbals -
band a . d Nam .
. .Fleck "

hörend ,
i Nerotal . Nickt .
Neroba . entlauf .
E . Velobn . afaa .
Alwinenllr . 25 .P

Bodenpflege
gelb , rot und farblos

das wirklich gute

Pflegemittel
für den Boden

SOO - g - Dose 75 Pfennig

lumpen • Flaschen
Panier■ MJ4IVI Helenenstraße 18 . Ruf26832
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Weibliche WoneiTj

Tüchtige
selbständige
_ Köchin

i . Dauerstellung
zum 1 . 2 . 41 sei .

Gastbaus
Stadt Biebrich
Mbrechtstr . 9 .

Steuotvoittin
u Maichinen -

sckreiberin tauch
ilnfänaeiin ) iür
einiof - Stunden

vormitt , aesuckt .
Angeb . u . D 987
an d . Taabl . - V .

^Ein gewandtes
Fräulein

Bertrauensvokt ..
ioiort gesucht .

Stit , Boliona .
GmbH ..

Kl .Sckwalbacker

____ Strane 1 .

Zuverlässige
StunLenbilie

2 X wöchentlich
einige Stund ae ?.
Herbert Norkus -

Strake 29 . 1 .

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Griginal -Zeugnifse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Tüchtiger Kellner
zur Ausbilie
einmal wöchentlich
iofott geluckt .
iSaithaus « Stobt Biebrich "

Albrecktttraße 9 .

Stelleng^ e |
-

ffiMiibe Person «»

Fleisckerne
'
elle

dicht zum 1 . 1 . 41
' Stellung .

Angeb . u . L 987
an d . Taabl .- V .

Angeoot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Boittungen ]
3im . 1 - « . 2bett ,
frei . Passanten .
Dauermiet .Vens .
Dostb Str 31 . 1 .
Berufstät . Herr
findet bebaalich .
Heim in gutem
Haufe , beite Laue
Zim . m . Couck .
flieh . Wasser u .
Heizung , schöner
Garten u . Bad .

Kemers
Nerotal 20 .

Möbl . Zimmer
Gas . Wasser .

W . 5 .— zu oerm .
Sckacktstr 12 . 1 .
Eutmbl . Zimmer

an Berufstät .
zu vermieten .

Stiftstraße 21 . 1 .

Sofort od . 1 .1 .41
i aut . Laae sonn

2bett . Wobn -
Schlafzimmer

mit Zentr .- Heiz . .
flieh Wasser u .
Kiich .- Beimk aei .

Vogel .
Palastbotel

Bebörden - Anae -
stellter sucht für
sofort od iväter

bebaal . möbl .
Wobnick

'
. afzim .

m Heiz , i Zentr .
Möal . ieo (Eina .
Angeb u 6 987
an d Taabl .-V .

Eewerbl . Räume
ca . 200 qm

zu miet gesucht .
Angeb u . D 973
an d Taabl .-V .

WoWWrtaM |
Ich biete an :

flute 3 - Z . - W - ÜN.
in Stettin .

ich iucke :
3 ^ -Zim .-Wobu .

in Wiesbaden
ob . llma .

Ev Rinatauick
über Berlin .

Anaeb . u A193
an d Taabl .V .

Neuwertiae
feine Setten :

Salbschube .
Maßarb Kr . 42
( Preis 50 RM .)

zu verkaufen
Anaeb . u . B 987
an d

"

Mädcken - Svort -
ftiefel . Gröhe 38 .

taut erhalten ) ,
leb Schulranzen
Kinder - Schlitten
Kmier Str . 38 . 3

Euterbaltenes
Klavier

tkreuzsaitia ) .
Ausziehtisch

in aut . Zustand ,
neuer Lieaestubl

zu verkaufen .
Anzuiehen von

13 — 15 Uhr
Knab .

Zimmermann -
strahe 9 . 1 . i

Pnvvenwaaen
su oM Ansuieh

Dienstaa von
9 - 12 Uhr

Kirchaass » 19
Hth . 2 St

Warmer Serien *
Wintermantel .

schl mittl .
'

Kr ..
18 .— RM ..

Herren - Stiefel .
39 -40 . 10 .- RM .
Wickel - Kamaiw
3 .— . eckt . Fucks -
D .- Mantel - Pelz -
fraaen . 18 RM ..
all aut erhalt .

su verkaufen .
Taunusfttahe 26

Gutes Klavier .
D .- Sckreibtifck .

Näbtilck .
Bücherschrank
( dunkeleicken ) .

2 .20 m breit .
Teoviche . Scklaf -
zim .- Beleuchtuna

moderne llhr
( kaukas . Nußb ) .

2 eien . Bettdeck . .
Schrank -

Krammovbon .
all nut erhalt . ,
zu verk . Anzuk .
vorm . 10 — 11 u .
nackm 5— 7 Uhr .

An ber Rinn¬
kirche 7 . 1 r .

Rindleder -
Reifekoffer . 10 .- .

Elektriker¬
kasten ( komvl .

Zubehör ) f . 6 .—
zu verkaufen

Berthold .
Nettelbeckstr 26 .

1 Schaukel - Subn
zu verkaufen

Platter Str 32 . 1

ÄflUfßgfUtÖg 1
Kaufe

Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lannaasie 5 .
Ank . Ken

A 40/12 329 .

Zimmer -Ofen
zu verkaufen .

Hochstraße 5 . 1 r .
Fast neues

elektr .Büneleisen
neues Heizkissen ,

zu verkaufen .
Pbilivosbern - '

straße 20 . P . r .

Damen -Fahrrad
Kinberwaaen .
Laufnärtchen .

alles aut erhalt .,
zu verkaufen

Herberftraße 2 .
Hth . 1 St . lks .

Klaviere
zu kauf , gesucht .
Klavier -Bauer ,

Mainz .
Weihergarten 9

Tel . 42669 .

Serbe
Öfen

schwarz u .emaill .
klein , u . nrößere

aebraucht
zu verkaufen .

Ofen - Kans .
Bismarckrino 28

Fast neues
Dreirad

f 16 RM abzua
Oranienstr 14 .
Hth Part lks .

Enterb . Mantel
und Anzun

f IQtähr Sunn .
zu kauf aelucht .

Rotbländer .
Weberaasie 37 .

Weißes Ablauf¬
brett 60X120 cm

Aler . -Fleisck -
Mafch ( Er 22 ) .
netr toro . Dam .-
Stiefel ( 39 ) dkl -
bl . D .- Winbblufe
( 44 ) . zu verkauf .

Schierfteiner
Straße 9 .

Hochvart . lks .

Modern . Kinder¬
wagen . fast neu .

zu verkaufen .
Karlstr . 8 . lks

Euterhaltener
weißemaill . .
Küchenherd .

Rohr rechts ahn .
1 m Iona . 64 cm
breit , sowie ein

braunemaill
Z .- Füllofen z. vk
Dreiweibenstr .10

Part r .

Winter -Mantel
für 18iahi . bis
50 .— z. kauf aei .
Anaeb u H 987
an b Taabl .- V

Guterhalt . nroße
Gliedervnvve
zu verkaufen .

Stiftstraße 21 . 1 .
Klavier

aut erhalten
schw . o . braun ,

gesucht
Ang . m . Preis
unter B 956 an
Tagbl .-Verlag .

Gute Seine
zu kaufen

gesucht .
Anaeb . m Breis
u . T 976 a T .- D .

Puovenwohnunfl
Steil . , aut etnaer .

zu verkaufen
Platter Str 77 .

Wandregal mit
3 Ölbehältern .

Türen .
sehr aut erhalt . .

roenen Umbau
zu verkaufen

Kaiser -Friebrich -
Rina 6 ? t . St l

varmitiaas

Zu verkaufen :
aebr . Kasberb
mit Backofen .
1 Lautfvrecker

mit Aku .
1 Holzschaukel -

vferb .
1 Kinb .- Dreirab .

( wenin aebr . ) .
1 sckw Herren¬
überzieher . a .erb .

Anzuzehen
1Dienstaa 10 — 12

Bülowstraße 3 .
* Part lks

Kinderauto
zu verkaufen

Wehernasie 58 .
Nbh 3 St lks .

Wafchtovf
Wafchhütte

( Zink )
Sistha bemanne .

Puvvenbett
1 zu verkaufen

SBalramstr 31 .
Hof . 2 . Tür r .

Koffer -Radio
aut erhalten ,

zu kauf gesucht .
Anaeb m Preis
unter E 986 an
den Tagbl .- Verl

DKW . -
Kabriolett

..Schwebeklasse
"

zu verk Nähere ?
Garane Enders

Lehritr 14

Zuverlässige , tüchtige

Stenotypistin
sum 1 . Januar 1941 in

Halbtagsstellung
flcfudit .
Vorzustellen Dienstag
zwischen 10 u . 11 Uhr

Hotel Grünet Wald .

Tücht . ölt . Mädchen

oder unabh . Frau

auf sofort oder 15 . 12 . in Villen -
hausbalt für alle vorkommenden
Arbeiten ( etwas Nähkenntnisse ) ,
gesucht . Köchin vorhanden . An¬
gebote urtf . 6 969 an Tagbl . -Verl .

NNW |

Damen -Winter -
montel . Kr 42 -44
dklbl . m . Pelsbef .
wenia aetr Bill ,
su verk . Ansu -
tehen 14 - 16 Uhr
Röderstr . 32 . 2 t

Setren -Paleioi .
schlanke Fiaur .

Halbschuhe Er .41
( beid aut erb .) .
Gaskocher . 2fl . .

su verkaufen .
Nerotal 69 . 2 .

Ktackanma mit
Hose . Cutaway .

Kellneriacken .
weih wen . aebr .

zu verkaufen .
Klein .

Weiden ^ rrnftr . 4

Die bayerischen Qualitätsbiere der

:r

h

t

I

freien

Kufm &acAer

Cktien ■ Cxp» rt6ier6rauerel

jederzeit in flaschen

frei Haus erhältlich

Mchard Müller
Biervertrieb u . Impont , Am Westbahnhof , S .- Nr . 2O251

ScfuwMit
ist das Geburtsrecht jeder Frau

„ Cuvitorma “

schützt die Haut , glättet die Falten

macht die Haut geschmeidig , ver¬

leiht gesundes jugendfrisches A us -

sehen . Dose RM 5 .56 ,

Jfcrtnon - KaiitM
mit Vitamin F

verfeinert die Haut , macht sie

straff und sammetweich .

Flasche RM 2 .25 und 4 . -

Erhältlich :

Michelsberg 6 , an der Langgasse und Kirchgasse

Koffer -
Etammovbone .
Erammovbon -

vlatt ..Akkordeon .
Prismengläser .

Fand - u . Theat -
Eläket z . k. ges .

Reininaet .
Gr . Burastr . 14 .

Laden .

G .etb . Musikdofe
mit Walze ober
Platten s . taut ,
gesucht . Prers -
ang . u . T 963
an Tagbl .- Verl .

Lederjacke .
Gröhe 51 ob 52 .
aut erb .su tauf ,
aei Anaeb u .
B 986 a . d . TV .

Gebt .
Personen¬

wagen
( steuerfrei )

bis su 2500 ccm
su kaufen

gesucht .
Paul Christ .
Wiesbaden . 1

Herber¬
strahe 21 .

Telefon 27472 .

Bringen Sie uns

Ihfe abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Altgold - ,
Silber - und

Double - Ankauf

Weilet & Co . ,
Langgasse 6 .

Haltest .Mickelsh .
G . B .C . 40/14405

Kinderfcklitten .
Äinbetfahrrab

ober Roller ,
neuroertia .

su kauf gesucht .
Angebote unter
K 987 an ben
Tanblatt -Verlaa

Entzückende
Pnvvenkiiche

m reich . Zubeh .
i . nur aut .öänbe

85 : 54 : 46 cm
zu verkaufen ,
desgl . Puvve

mit Puvvenbett .
Anruf , ab Sonnt .
10 — 13 . wochen¬
tags 8 - 10 . 20 -22 .

Arndtstraße 2 ,
3 . Stock lks .

Werdet Mitglied der NSV .

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier [Akten ] , Flaschen

Hochstättenstraße 6/8 — Ruf 28651

Man kann glauben und wissen —

Zeitungsleser wissen !

Deutsches Rotes Kreuz . Bereitschaft w 3 Wiesbaden .
Montag , 16 . Dez . 1940 , abends 7 .30 llhr , Zugabend ,
Zug 2 und 4 auf der Kreisftelle Wiesbaden ,
Oranienftratze S.

Deutsches Theater . Montag , 16 . Dez . 1940 ,
18 —20 .45 llhr : „Cavour "

, St .-R . A , 13 . —

Dienstag , 17 . Dez . , 18 — 21 llhr : „ Die

ungarische Hochzeit "
, St .-R . B , 14 .

Residenz -Theater . Montag , 16 . Dez . 1940 ,
19 .30 — 21 .15 llhr : „ Frauen haben das

gern . . . " — Dienstag , 17 . Dez . 1940 ,
19 .30 —21 .30 Uhr : „Die einfachste Sache der
Welt "

, St .-R . I , 10 .
Kurhaus . Dienstag , 17 . Dez . 1940 , 16 Uhr :

Konzen . Leitung : Kammermusiker Willi
Reich . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker Aua . Mayer . Solist : Eugen
Kitzinger , Bioloncello . — Chor der Stadt
Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konservatorium ,
Damenchor .

Bruunenkolounade . Dienstag , 17 . Dez . 1910 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Willi Sohlbach .

Scala -Bariete Im großen Weihnachts -Fest -

Programm Gastspiel Andres Canas exotisches
Original -Marimba -Orchester und 7 Variete -
Attraktionen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „Der ewige Jude "

.
Walhalla : „Der Vetter aus Dingsda

" . Auf
der Bühne : Os — Ko — Mon und Jlonka .

Thalia : „Der Herr im Haus
" .

Film -Palast : „ Aus erster Ehe " .
Apollo : „Angelika "

.
Capitol : „ Rivalin der Zarin

" .
Urania : „Wasier für Canitoga

" .
Luua : „ Kornblumenblau " .
Olympia : ./Die Stimme des Herzens

" .
Union : „Der Gouverneur " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Iud Süß

"
.

SCALA
Variete

Ab Heute täglich abends 7 . 30 Uhr

Das gesellschaftliche Ereignis :

Exotische Musik I Exotische MenschenI

Sensations - Gastspiel

Andres Canas

Je ür erwiesene . Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Vermählung

danken herzlichst

Paul Heymann u . Frau
Marga , geb . Götz

WIESBADEN , den 14 . Dezember 1940

Feldstraße 10

und sein weltberühmtes

Gewfinat -

niariMa - Crcftester
aus San Salvador

Press estimmen :

Berlin : „ . . . sie spielen , daß das Blut in exotischen
Rhythmen pulst und die Beine unter den Sitzen
zucken .

"

Wien : „ Neun schwarzhaarige Musiker haben im
Sturm Wien erobert . Die Wiener haben begeistert
Beifall geklatscht . Sie konnten sich nicht satthörcn
an den fremden Klängen der Wunderinstrumente .

"

Köln : „ Hier offenbart sich die Musik der Rumba
und Tangos in ihrer ureigensten Gestalt , sie
schwillt zu einem Rausch unerhörter Pracht und
mitreißenden Wirbels an ."

ferner 7 Variete - Attraktionen

Betty und Otty Riegert , humorvoller Radakt

Felsina , Kopfstand - Wunder am Trapez

Henry Dogs , Foxterrier auf dem Teufelsrad

Luschka Kobold , Meisterin auf dem Akkordion

Hermann Pollmann , der sympathische Ansager

2 Degards , lustige Exzentrik -Akrobaten

Ellen Bay , die ausgezeichnete Tänzerin

Mittwoch , Samstag und Sonntag

nachmittags 3 . 30 Uhr

Familien Vorstellung
Karten : — .80 , 1 .50 , Kinder : — .50

Schlecht sehen . . eine Gefahr i

Tragen Sie eine passende Brille I

OPTIK - PHOTO

Bouffier das moderne Fachgeschäft
Rheinstraße 49 ( Eckhaus Kirchgasse )
Lieferant sämtlicher Kassen

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstr .14 , am Adolf Hitlerplatz , Ruf 23890

Feldstecher , lagd - u . Sportgläser
Barometer , Höhenmesser , Thermometer

K . Eichhorn
Neugasse 20 — Ruf 2041 0

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser,Feldstecher,Lupen,Barometer
Foto -Abteilung

Carl Müller
Langgasse 45 — Ruf 22184

Augengläser Ferngläser Barometer

A . Reimann opaker

Kirchgasse 48 — Telefon 26825

Lieferant für alle Krankenkassen

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Ruf 22311

Der Optiker — den Sie suchen !

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !

Kassenlieferanten I
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